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le Botscbaít des- Vizeprãsideoten des Staates São 

lalo Dr. Carlos Angasto Pereira Guimarães an den 

SíaatskODgress aiii 14. JqIí 1914. 

ir. 
Dic Xonnaiscluileii wurclcn howoIiI iii (Um; uiitereii 

|.s aucli iu <ler obereii Scufe ini vorg-aiifitMien Jalux' 
besiicht. Ini Ant"aiig'e des .)abres wurdo 

fo Nornialscíluile iiii Stailtieil Braz eríiílnet, und zwav 
Ee rutci'stuí(\ f'í'u' M;id('lieii. Fenier wuvde eiiie Nor- 
nalscbule iu ('asa líranca iiii' beide (rescblechíei" iii 
lenieb, Heide Scludeii wunlen aul C.i-und 
.\s (Íese-iíies Ni-. KUiS) voiii 24. Dezeiuber 1Í)1'2 <iv- 
■halTeu. Für alie Xonnalseludeii zusanunen \vai'eii 

In lerztíui i.Ialire :-58()8 Schüler einfíeseluipbi-n, vou 
leiien íiíW die Studieu beendeten! lu .Xuslübrung- des 
Joserzes wurde die l%i"fí'auzuug'S-Noi'uialschule vou Ila- 
lecininiia gcschlossen. Die o;5 Schüler der letz.i.en Ab- 
'ilung, di« uoeh (b(í Sclude besueliteu, liaben ibre. 

Iiudien bisendet. Fiir den Liíhrstiihl der ExperiniLMi- 
|jl-Psy(;lioi;)i;ie, \velcb(í iu dei' Obcrstufe dei' Norniai- 

■hul(> der Uauptstadt einfielTilirt wurde, ist Professor 
,;o riz/.oli vou.der Fnivei^sirat Modena ^■•ewonneu' 

l orden, der bereit.s uiit dein Fiuerricht beg-aiui. Die 
leueu Gebiiudc dei- Xoi^iualscbiden iu Piracicaba, P)0- 
lu;atu, São Carlos und Pirassunun.iía werden bald ler- 
iggestcllt sein. Die voui Staate-eiugericbteten llaud- 
,'erk:- und Kuustgevverbe-Schuleu gebeu re.clit erfreu- 
Icílie, Ilesulrate, uur die von .lacareíiy will uicht recht 
[orwarts gebe», vvwil sieh uit;lit genug Schük^i' tuel- 
jeu. In der Gevrerbescbule der Hauprstadt habeu sicb 
lereits 682 Scbüler ein?tcl)rf'il)en lassen. Die ívursV, 
íii' MeclitUiik, Zini.nte.!'- t«d ,^cUildernialei'ei, Zinimer- 
[launsarbeit, Klouipiierei und Webei-ei, sowie gewcrb- 
Iches Zeichneii geluni sehr gul: voran. In der weib- 
jcbeu Abteiluug' wareu 2()(; Scliülerinueu eingepcbrie- 
|0u, die die Ivurse iu Schueideroi, WeiEwaschekou 
'ktiou und Nãlierei, Bhuneuaufertiguug:, Putzniachen 

[ud Sticken i'eg'cluiãí3.ig' besuchten. Die Gewcrbeschu 
iu Amparo besuchten 76 Scliülei', die iu Elektro 

Jf!clniik, Sattlerei, Zinuuerniauusarbeit usw. unter- 
lirhret wurden. Das Schüierinueu-Heiniuar, welches 
Joü Müdcheu Aufnalune gewaliren kauli, war voll- 
Itaiidig besetzt. Die Madclieu werdeii vollstándig uu- 
lerrichtet und erlialtou Wobuuug- und V(>rpflegiuio 
lin Seudnar. Fnlei' .Auisiclit des Sekr<'tariats des Ju- 
lioi'u funktiouiei't cin Ma"gazLU, welches für aUe Schu- 
iu das''nüttg'£rMa};eriai nud die Mobp} üefert. B346 
jollstáiidige Soluüinaterial-Ausi'üstung'en und 626.633 
tlõbel, Bücher, Hefre und sonsvigo (ícg^eustande wur- 
leu iin vorigen Jahre vou dieseni Magakin an die 
flnterrichtsausialteu" ini gaii?;en Staate São Paulo ver 
leilt. Die llcgleruiig' liat auch Schuliuatérial an eiing'e 
lluuiz-ipieu des lunern, sovvie an Pri\'ai(í gelicíort. 
|)as verl,ügbare Geld, welches ini voiúgcn lvosk'n- 
1'orauschlag' festgestollt wunle, war nicht ausi-eicheiid 
Ba die Auforderungen an deu Scbuhuiterricbf stáu 
|ig .wachseii. 

•AVenii die Srcrblichkeitsziffern der Sehwindsucliv. 
pos Typhus und der Diphtheritis nicht so groü. wl- 
|en, so wurde mau sageu küuneu, daü keiue besou- 
íers atiormale Er.sclieinung iii deni Ges-undbeitszu- 
(rand der Bevolkerung' des Staate.'? São Paulo zu vei'- 
perken gewcscu wilren. Die Zahl der Todcsfãlle iin 
lalire 1913 war g-ering^er, *als diejenig-e dos Jahres' 
1912 und liaben sicli besondei"ã die chu'ch ansteckeu- 
ie Ki'arikJieiteu verursachteu verxuiudeit. Die-Geburts- 
ítatislik wird iuiniei- gfuistiger iui Staate São Paulo 
luid der GeburtskoeffisJient kauri sich den güustig-steu 
Inchi uur irti Inlande, souderii auch iin Auslaiido gp- 
IrQst au die Seite stelleu. Die St^rblichkeits/.iffer in 
|ler Haupts-tadt liiBl die driugende Notwendigkeit^ er- 
tennen, schleunig:Bt einei'Roihe vou MaLpi-egeln in Kraft 

Ireteii, ku lassen, die iinstande sind, diese Ziffer we- 

senrlich lierabxusetzen. Dahiji gehoren vor allcnv die 
rnterstüiz.ung' dei' Malkiahinen der Sanitãrsj)olizei 
durcli sauirãre Finrichtungen, wie z-, B. die Ausdcdi- 
luing des .Abzugskanabietzes auf alie bevolkeríen Vor- 
srãdte. die diese elementare Garautie eines gnten, (^é- 
sundheilszustandes noch iiiclit besitzen. Die reiclili- 
clie \'errei]ung nieüeuden r^ineii Wassers biíi in die 
ãuCérsre Periplieri(>. der Ilaui)tsta(lt, wo iiocli heut-a 
Brunní;n in BeuutZuiig' sind, die systeniatische und 
streuge Durchíühruug' der Stralienreinigung' in alleu 
ihreu Eiuzelheiten, von der Einsaininhuig der Abnille 
und des Unrates an l->is.zur Zerstíiruug' derselben durch 
wirksanie Mittel, die in sicherer Weise eiiieu g-uten 
Gesuiidheitszustaud garautiereu. Auí diese Weise wird 
der anormale Gesundheitszustand der Uauptstadt sich 
)esseru und die táglich, durch die Eiu\vaudeí'er niit- 

gebrachten Kraukheitskeiuie, welche die internatio- 
nale BtíVõlkeruug bedrohen, iiu Keiine erstickt wer- 
den. Die Regierung setzt alie Krãtte daran, das Wa»- 
serleituugs- und AbíluGkanalnetZi zu vergroLieni. Die- 
se Arbeit ist ihrer Natur nacli laiigweilig und kost- 
spielig. Ilu'e Wichtigkeit kanii au der Zald der in 
deu letzteii zwei Jahreu neuerbauten Hãuser ernuiS- 
sen werden, welche sich auf 13.484 belãuft. Die stiidti- 
sclieii Behorden ilu'erseits werden alies daran setzen, 
um. den ihueii zufallenden Gesundheitsdienst zu ver- 
bessern, wozii in erster [.iiiie eine gewisseuliafbe 
SrraCeureinigung luid dauii die StraBenpflasterung ge- 
horen. Was iiun deu Typhus aiibetrifft, so würde die 
zwangsweise Impfuiig aller Gesellschaftsklasseu mit 
dem Seruiii aiitityphico das Problem sofort lõsen; aber 
auch di« seit.kurzer Zeit vou der Regierung eingefüln-- 

Ausrottuiig dei' Fliegen und ^foskitos durch eine 
besoudere Fliegenbrigade, die in Santos vor 10 .Jah- 
reu so vorzügliche Resulvate erzielte, orfüllt. den 
Zweck teilweise auch schou. 

Die \'ermehruug der Sterblichkeit im lunern <1í'S 
Sraates iniolge vou'Typhus i-ührr vielfach von dem 
Mangel au Sanitátseiurichtuugeij her, für dicí die 
stâdtischeu Behorden m sorgen liaben. Man liat des- 
halb'lu deu auf diese Weise vernachlas.sigteu Ort- 
schaiten von Staais wegeu auf die Einführung sani 
tárer Verbesseruugen gedrungeii und das g'ute Resul 
lat wu'd sicher nicht ausbleiben. In den Gegendeii, 
die ersr kürzlich der Zivilisation erschlossen wm-den, 
heiTSchen noch liãufig Suinpffieber. Die ürsacheii 
siud fast immei- in topograpliisclien UnregelmâBigkei- 
ten zu suchen, die sicli gewõhulich leiclit abhelfen Ias 
sen; die Regierung hat au dieseii Orteu die erforder- 
lichen Arbeiten voriiehnreii lassen, unr dit>'-Krartkheit 
zu verbaniien. Das gelbe Fleber ist aus der Statistik 
der Todesursachen im Staate São Paulo bereits seit 
dem Jahre 1904 verachw^unden. Die Pocken werden 
bald aucii nicht mehr vorkommen, wenn das Impfen' 
noch weitere Ausdehnuiig angenoimnen hab<*ii wird 

Das tjakteriologische Institut hat immer Jioch nm' 
einen sehr beschrânkten Wirkungskreis imd bedar 
dririgend der Neuorganisatioii, Wenii dieses Institut 
gtit eingerich.tet wãre, so kõnnte es dem Studium der 
tvrankheitsursachen und der Lehre von den Edngxi 
boreueu-Krankheiten dieneri, kõuntealle Lymplien an 
fertigen, von der Aiiti-typhica angefaingen, die es jetiüt 
bereils erzeugt und die ausgez/eichnete Resultate er 
geben hat. Wenti die schatz;bareii Faktoreii, die heute 
schou diu'ch das Laboratorium für chemische und 
bromotologische Analysen vorhanden sind, benutá. 
werden tuid Jenes Institut und daí? bakteriologische 
vei'einlgt würden, so würdep ohne Mehrausgaben noch 
die zahlreichen Pi-üí\uigen der VolksnahT-ungsmitt®! 
auf ihre Réinheit.und üusc.hádlichkeit hin vorgehom 
meu werden kõiuien, die so sehr vou dem Zusammen 
arbeiten.der Cheniie und cier líakteríologie abhángen 

Am 4. April d. .1. wurden die neuen Einrichtungen 
im Instituto Sei'umth era pico von Eijtant-an eingeweiht 
welches jétzt so TOrzüglich ausgestattet ist, dafi es 
seinér .-Vufgube in vorzüglioher Weise nachkominen 

kanu. Das Institut wurde im vergangenen .Jahre von 
vieleii Personeii besucht un<l auch von liier durchrei- 
seiiden FYemden besichtigt, die von den liervorrageu- 
d(|Í' Lüistungen desselben bereits im Auslande ge- 
h(5ft liatten. 

'Die Zahl dei' Krankeu iu der Irrenanstalt von .)u- 
0|Çt'ry stieg im verürangenen Jahre auf 1138. Diesel- 
beíi waren teilweise iirder Hauptanstalt, teilweise in 
d(?ii IvolOnien ("resciuma und Velha uutergebracht. 
D§r Gesundheitsziustand war überall ein ausgezeichne- 
te)'_ Die sich auí den Kolonien befindiichen Hãuser 
wtuxlen neu ausgebiut und siud jetzt bestimmt, chro- 
niscli Geisteskranke, (üe sich ruhig verhalten, aufzu- 
nchiuçu. Diese .\rt Kranke sind in grofier Zald vor- 
hariden,. Für die Neueinrichtungen und Umbauten wur- 
diíii" 77'('ontos de Reis verausgabt. Eine dritte Kolo- 
iiiQ wurde auOerdein noch eingeriehtet. DíoscIIk' be- 
steíil aus 6 Pavillons und kann 160 Kranke aufneh- 
món. Dieselbe bringt der Polizei Erleichterungen, da 
jei;Z,í _die Krankeii, die aus .Mangel an geeigueter Un- 

amít ■ in den Gefángliissen bleiben mutíten, dort 
uutergebracht werden kíhuiest. Aus demse&eu Grunde 
isr. 'e§ aucli notwendig, die Fraueuabteihmg zu vergrõ- 
liern. Für eine solche Verniehrung der Rãumlichkeiten 
iür ;^gelsteskranke Frauen wãre es gut. einen Pavil- 
ou .füi' õO Persoiien in der Nãhe des llauptgeiKUides 

unniittelbar arn Flnfi .Juquery zu ei'richten. ?»Iit •die- 
seni Pavillon kíiniite daivn gleicli eine Wasehanstalt 
verl)uiideii werden, wfJche die jerzige l)ereits schou 
zu kleiiie. Wasçhaiistalt entlasteii kõunte. .Aufterdem 
würde durch eine AA^aschanstalt am Flusse W asser 
gespan ,werden, welches jetzt, besonders in Zeiten 
langer Trockeuhejt, sehr knapp ist. Der Direktor der 
-\nsfalt hai auf die Xotwendigkeit aufmerksaiíi ge- 
macht, *Hiien besonderen Pavillon für g-eisteskranko 
Vérbreelier zu errichten. Die uioderne rnilde Behand- 
lung der' Geisteskrankeii ist imvereinbar niit dieser 
\rt ünglücklichen.' Sie sind fast alie Degenerieitei 
dèj'■■achJ4;ímnsteu Ait, welche fortgesetzt die Ordnung 
iu der Anstalt stõren. Es siud 109 geisteskranke Ver- 
b|,-echer vorhauden, eine Zahl, die groíi genug ist, 
utn einen besonderen Pavillon zu Tüllen. Die Gesanit- 
dusgal>en für die Irrenanstalt' beliefen sich im vori- 
gòn Jahre auf 842:779$642. Wenn mau von dieser 
Siiinmc die Einnalunen abrechnet, so bleiben noch 
787:092^612 übrig, die für die Erhaltung der Geistes- 
kranken vom Staate ausgegeben wurden. Eine Kran- 
kjpnjJIeg^^selude wu'd bei dem Institut uuterhalten, 
d\e giite Resultate Keitigt. 

' l>ae lsoiiei'lke«pititl, wolches-ííok =4k-»P--^it-«ein«r 
En-ichtung so vorzügliche Dienste geleistet hat, be- 
darf bereits einer Modernislerung in verschiedenen' 
Abteilungeii, um auf der Hõhe seiner Aufgabe zu blei- 
ben. Da« neue Isolierhospital iu Santos wurde bereits 
eingeweiht und bildet eineu Stol» für den Sanitáts- 
dienst im Staate São Paulo. 

Sanitátskonimissionen wurdeii übei-all im Staate ein 
gerichtet und wei^den den Bedüi-fnissen entsprechend 
immer mehr und tnehr vervollkonimnet wei^den. Die- 
jenige von Santos hat bereits ein schüne^ eigeiies! 
Gebâude. Die Sonderkonimission für die Aug-enkrank- 
heit Trachoma, der gleiclizeitig die Maünahmen zur 
Verhindervmg des epidemischen Auftretens des Sumpf- 
fiebers und der Antiklostomiasis übertrageu sind, übt 
ilu-e Tátigkeit in einer weiten Zorie im Innern des 
St-aates aus. Diese Abteilung des Sanitátsdien.stes 
kõniite sich noch, ohne daü Mehrkosten eutsteheií 
brauehten, mit den Vorbeugiuigsmafiregeln sair Ver- 
hinderung der Lepra imd mit den sanitátspolijseilichen 
Ma&regeln in jenen Geg-enden befassen, in deiuMi die- 
se Kjranklieit herrscht. 

Die Zentraldesinfektionsanstalt, die. ihre seg'ensrei- 
che Tãtigkeit immer weiter ausbreitet, wunle teilweisi 
bereits mit den modtírnsten Apparateii vereehen. 
bleibt nur noch übrig, die dm-eh tiensche Krall ge- 
zog'enen Fuhrwerke dieser Anstalt diu'ch neue mit 

Autokraft zu ersetzeu und die Sciiwefehi])])arate anzu- 
schaffen, um deu Ratteu und den schãdlichen lusek- 
ten zu Leibe gelien zu konneii. Die Ivraukenliãuser 
sind aucli im vergangenen 'Jalire von der Siaatsregie- 
lung uiuei-stüizt worden. Diejenigen der Staarshaupt- 
stadt, von Santos uiid Campinas habeu, wie es in (ler 
Xatur der Sache liegt, auch die gi'oBr(' Zald lleilun- 
gen von Kraukeii aufzuweisen. 

Aus aller Welt 
(Postnachrichten) 

Die Rasierstube in 1000 Met( r Hoiie. Ein.' 
interessante Wette wurde am 15. Juni mittag auf deiii 
Flugfeld in Asp/ern (Oesterreich) ausgetragen. Der 
Pilot Heuschel hatte eine Wetto abgesehlossen, dal.í 
er imstande sei, wãhrend eines Finges sich ohne jeiíe 
Deihilfe selbst zu rasieren. Für diese \\'títte war cin 
Preis vou .500 Kr. arusgesetzt. Die Austragung der 
Wette riel groíiefe Interesse hervor. Um 4 Uiir nach- « 
mittags stellte Konschel seinen 8õllP IIiero-Eti'ich, 
mit welcheir cr au'Mi zum S<".liiclitfhig gestartert hatte. 
llugbereit und versah sicli mit eiiie.m Rasierapparat 
und. Rasierci-eine. Er stieg iiüu ohne Passagier auf und 
schraubte seineu Apparat zuerst auf 600 und dann auf 
1000 Meter Hõhe. ,Wãhrend er Runde um Runde zu- 
rücklegte, begann er sich einzuseifen und scldietilicli 
%u. rasieren. ^^'ãhreud des Rasierens mufite er, da rr 
miti der einen Iland die Waug^e hieh und mit der 
anderen liand den Rasier^iparat fülirte, die Steuei^ung 
mit deu Beinen l>6tâtig'en. Trotzdem schwebte der A])- 
parat, welcher einniai einen Absteícher nach Grofi- 
Euzei-stlori inachte, vollkommen siabil riahin. Ais 
Konschel mit der Rasierarbeit fei'tig war, ging er 
in prãchtigeu Spiralen nieder. Er war im ganzen 21 
Miuuten in der Luft und entstieg glatt rasiert — ^ur 
boim Ohr sah nian einen kleiuea Schnitt -- seinein 
Flugapparat. 

'Roseg^ger-Me d a i 11 o. I>er Deutsche S'.'hull)au- 
verein, dem Peter Rosegger durch sein tatkrãltiges 
Eintreten íur dessen edle Bestrebungen und die Samm- 
lung vou mehr ais 100.000 Mark sa reiche Forderuiig 
zuteil werden lieG, hat seiiiem Danke soííIwu dureh die 
Stiftung einer Rosegger-Medaille Ausdruck vei'liehen. 
Zum 70. Geburtstage des vielgefeiarten Schriftsíel- 
loi-s soUte diese ihm gewidmet werden. Doch da Ra- 

rerefeí-i+ti^Ji^^inter ^fu-dem Porti'ait die.wfofd-íBS^-^jLíl 
licheii Sitzmigen dem Künstler gewãhreu konntfl, wai' 
die Fertig-stellung dev, Medaille erst. jetzt zur Mõg- 
lichkeit gewoixieu. In verblüffender Aeiinlielikeit 
imd Ijebenswahrheit hat der bekanntc Medailleur I.iid- 
wig Huejr in Wien denn auch die charakteristischen 
Gesichtszüge des steirischen Diohtei-s wiedergegeben. 
Das Haupthaai- von der liohen, weit ausgebuchteten 
Stinio leicht zurückgestrichen, die klugen Augen sin- 
nend in die Fenie gerichtet, deu Mmid wie ziiui 
Sprechen halb geoffnet, erscheint anf der Medailfên- 
Vorderseite der Gefeierte. „Peter Rosegger 1913" Txjr- 
kündendie jeseitlich stehendcn Inschnfcen. Die Rück- 
seite der Jledaãllc aber veranschauliolit in einer 
prachtvoll ausgefülirteu Gruppe von Schulkindeí'u 
eine Apotheose der ííchutzarbeit der Deutscheu Scluil- 
vereine. Ais Ilmsclu-ift die Worte: „Uns zu Schutz. 
Xiemand Trutz*'. .,Zum 70. Geburtstage 1913" Ijesagt 
die beigegebene Widmung. 

Groíileuer. Wie áus Paris gemeldet wTrd, ist in 
der A utoinobilfabrík Clément-Bayard,, deren Besitzer 
vor einig'en Wochen in Koln unter ^piona^geverdacht 
angelialten wiu-de, Feuer aiisgebrochen. Die Karos- 
8erio-Montag'cliallo, die 200 Wagen enthielt, wurdti 
zerstõrt. Der Schaden betrâgt 800.000 Fi-ankeu. Da 
das Feuer in der Nâhe des Rureaus, das wichtig-e Do- 
kumente über deu Leukballonbau enthielt, ausbrach. 
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Belehrang nnd Unterlialtasg 
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Berliner Allerlei 
! ' i' . < 

Berlin, den 18. Juni 1914. 
Bõse Meiisehen tiehaupten, dali mau bei mancheu 

l.\usverkãufen" teurer einkauft ais sonst, daB dann 
liádenhüter willig ais letzçe Neuheit eingekauft wer- 
leii, wenn der Aiisverkauf nur in der LeipzigerstraBe, 
ler vornehmsteu Geschãftsstraíie des alten Berlins, 
[tattfindet. Natürlicli sind es nicht die Berliner, s-ou- 
Rern PYeinde, die auf den „Leini krabbeln". Um die- 
le Zeit denkt der B(!rliner ja gar nicht daran, gro- 
lie Einkãufczu machen, dazu liat er in den Herbsl- und 
^Vintermonaten und allenfalls auch nocli im Fnilijahr 
Keit genug. Reelle Geschãfte verkauíeii ja iinmí-r zu 
reellcn Preisen. Iminerhiii soll das (Uídránge iu 
lliesem Jahre iji der Leii)zigerstrai.^e groRer gí',W(;sen 
lein ais sonst um diese Zeit und die herrschende 
jlitze soll sieli iu einem {!esclvãíts^lia^'â »:er I/eípziger- 
itraBe u. a. daduV<'h henierkbar geniacht liaben, dali 
r.wei Darnen um (ün Restclieii Seide mit Regen- 
leliirinen ,,fochten". .\ul.ierdeni sollen einige Verkãu- 
[e.r vom Publikum mit ei nem ,,verrüekten" Ijadeii- 
Jiseli an die Waud gedrürkt worden sein un i dabei 
llirer personlichen Freilie.it so dauernd beraubt ge- 
fveseu sein, d.af.i sie chircli <Miie Scliar von [lau.^die- 
lieru befreit wer>den uuiüleii. 
1 ■ In deri Hausorchiungen der „b. s.'^:eren" Ilãu.S(!r fehlt 
last niemals die Bestiniuuuig:, daO Teppiche nur an 
liestimmten Tagen und in bestimmten Stundeii ge- 
kIoi^íI ^verdcn dürfcMi und in den niolernsten H:lu- 
Kern dürfen sie ü1;erha,u;)t nicht gvklopfc werden, weil 
K^utuumar/parate eingebaiit sind, niii dereii llille der 
Istaub aul' gerãusch- und restlose Weise íMdfernt wer- 
lleii kann. Der Berliner Polizeiprãsident hat mm eine 
lillgemein willkomiuen geheiBene V^erordmuig erlas- 
Tien, nach der die erwãliiite Ilausordnuiig tles l>e- 

sehrãnkten •Klopfens zum (resetz erhoben wird. Da- 
mit hat die Willkürliehkeir in der Staubaufwirbelung 
und in der Ohrenbelãstigvmg ein Ende gefunden,, denn 
dafür, daB die PolizeiveTOixlnung auéh durchgelíUirt 
wird, \verden schon die Bewohner der Hãuser und 
der Náehbarhãuser sorgen. Es gibt ohnehin sch^on 
mehr ais genug Ohrenbelãstígungeir"far die Hiníer- 
haiisbewohner nndl diejenigen Leute, welQhe aus SchQii 
vor dem StraiJenlâi-m ilire Arbeitsrãume in ein Hin- 
terhaiis verlegt haben. Drídiorgelmiinner, die ihr „In- 
strument" mit noch einigen gera^ischvollen Lãrmniit- 
teln verbunden diaben, „Hofsânger" mit knôdelnden 
Stimnien, .'Ibofdmmgen der Heilsarmee, Frauen, die 
( iu Erbauungslied im unkultiviertesten Sprech-„Ge- 
sang" vortragen und andere Quãlgeister finden sich 
fast alltáglich ein, um ihre unerbêtenen „Künste" in 
Erwartung kleiuer ^lünze, die- aus den F'enstei'n in 
Pa])ier gewickelt geworfen wird, '/.um allgemeinen 
Besten zn geben. Und sie finden ihre Rechuuug so 
reichiich dabei, daB ein Orgelmann schon Villen- und 
Segelyaehtbesitzer in einer tearen westlichen Gegend. 
gcworden ist. Hausfrauen und Küchenfeen wetieifei'n 
da^ in, den Flofmusikanten (íeld zukomnuMi zij,liissej^ 
Dagegen'konneirallê. „Antilarmvereine" nicht ankom- 
méii leider! Umso erfi^ealieher ist jloir ErlaB des 
Polizeii)rãsidenteii, denn es gab viele Hãuser, iu de- 
iien der in ihnen wohnende Hauswirt den Mieter'n 
uút sehr schleclitem Beispiel voranging; jedeu Tag 
wurd):' geklopft uiid mau konnte sicli vor Staulíwolken 
uicht schützen, wenn im Sonimer diíí 'Feuster unter 
Tags g-eõffnet worden sind. Die natürliclie Folge da- 
von war, daB die Tep])iche in den Zimmern nach dem 
Hofe auch wieder rascher staubig wiirdeti und hã!!'|'.- 
ger ausgeklopft werdim inuBten". 

A.ls der unvergeBlic^he Laudrat von Stubenraucli 
den von ihm ins Leben gerufenen Teltow-Kanal im- 
mer weiter fortschreiien sah im' Baii, e.rkannte sein 
weitschaueiider Bhck auch die Notwendigkeit der Er- 
bauung von S-chiffen für den Personenverkehr. So 
^veit ist manja noch nicht, daB mau etwa einen regel- 
mãBigen Wasserverkehr einrichten muB, der an*die 
ètelle anderer Beforderungsmittel treten muB, abç.r 
er ist ja auch nur eine Frage der Zeit. Mie der wach- 
sendeii Bebaímnü' der Ufer des Fatiais steigt auch das 

Verkekríibedüi-fnis. Die Notwendigkeit, dem in GroB- 
Berlin so ung^niein beliebteií Ausflug-sverkehi- zu 
Wasser eiitg-egynzíukommen, hat sich schou lange er- 
geten. Der Teltow-Kanal verbindet bekanhilich Ober- 
spree und '"Hav(^, also die beliebtesten <und .schõnsten 
Ge wasser in Berlins Umgebimg. Wênn die Havei- und 
Spreedampfer den Kaiial befahren wollten, so -würden 
sie bei ilu'em starken Wellenschlag die Uferbosehun- 
geu schwer besclüldigen, "wenn sie mit eigener Kraft 
fahien würden. Die Befordenmg durch die Treidello- 
komotiven aber wüi-de einesteila 5511 langsani geheiiund 
andernteils der Fahrt auch jeden Reiz nehmen. Man 
hat laher zu dem A.uswege gegriffen, eigeire Dampfer: 
einzii-stellen, die immer piehr vervolikommnet woi' 
den sind. So liat mau in den,letKíen Jahreu Motorfahr- 
zeuge nach Art der Nildampfer gebaut nnd sie so ein- 
geriehtet, daB sie auch hei voller Fahi't nur sehr we- 
nig' AVelIen aufwerfen und dennoch rasch vom Flecke 
kommen bei denkbar grõBter Beciueinlichkeit für die 
Fahrgãste. Was dem Kanal an landschaftlicher Schõn- 
heit streckeiiweise abgeht, das ersetzt er durcli die 
Vcrschiedenartigkeit der Indusiriegebãude, die an sei- 
nen Ufern in foitwãhrend steigender Anzahl erstehen. 

Zu deu hervorragendsteii Fabrikanlagen, die der 
Kanal an seinem nõrdlichen Ufer aufzuweisen liat, 
gehõrt die bekannte Sarotti'sche Scliokoladenfabrik. 
Sie weist bereits ein sehr stattliches "Werk aul', iu 
dém je nacli der Jahreszxjit 2000 bis 2500 .Arbeitskrãfte 
heschãftigt sind, hat sich aber so viel (írund und 
Boden gesicliert, daB sie in absehbarer Zeit ihr A\'erk 
um das vierfache vergroBern wird. Mit der von der 
.A'erwaltung des Kanals ^voii Britz aus veraustalteten 
Pressefahrt war aucli ,eiue Besichtigung dieses inte- 
ressaiiten Betriebes verknüpfc. In groBen Fahrstülilen 
wurden die Besucher zunãclist auf <las Dach gebracht, 
auf dem ein Dachgarten angelegt wird, der deu Au- 
gestellten in den Arbeitspausen eine Stãtte dor Erho- 
hiiig bietet. Er grenzc an die groBen Kantiiien, in 
dííueu die Arbeiteriniien und Arbeiter zu billigen Prei- 
sen speisen konnen. j\lan verfolgte bei der Besich- 
tigung den Werdegang- der vielen SüBigkeiten, die 
von der Fahrik in den Handel gelira^ht werden. In 
den Mahlinühlen wird die Kakaobohn(> énthüllt, zer- 
riehen und entfettet. Die Schokoladenmasse wii'diu 

seehs je 60 Zentner fassendeii Behãltern dann ange- 
sarnnielt nnd in den imteren Rãumen verarbeitet. Ein 
gi^olJer Teil der Arbeit witl dm^ch Maschinen besorgt, 
aber auch sehr viele Menschenhãaide sind notwendis-, 
bis tlie vielen Fabrlkate vei-packungsfâhig gewoí'- 
den sind. In mancheu Iláumen herrscht ein Gerãusch, 
daB man sein eigenes Wort nicht \^erstehen kann! 
Auch die Temperatur ist sehr verschieden. W^âhrend 
mau manche Siile nur im Badeanzug bctreten mõclu(!, 
kõnte mau in anderen recht gut einen Wintermaijtíd 
vertragen. Sehrangenehm ist man ül>erra.sclu vou der 
peinlicheu Sauberkeit, die iu tsen Raumeii hen-scht 
und deren immerwahrende Bestãndigkeit durch die 
Staiibfãuger und andere jiraktische Einrichtungen gv'- 
wãhrleistet wird. Die nelen SüBigkeiten, die der Be- 
sucher bei der 'Bosichtigung zu Icosten hai:, machen 
ihm bald begreifhch, Avarum die Arlx'iter nicht n<'>- 
scíien. "vlán erinnerr sich dabei der Konditorlehrliuge. 
die sich heim Begiiin ihi'er Lelirzeit mit SüBigke. ou 
-Vpllstopfen dürfen und denen durch lie mehrm il'_;i > 
Uehersãttigung mie süBen Speisen der Ai)])etil lür 
si 'ãt( re Zeiten griuidlich verdorben wird. Es ej'gel:r.' 
ihnen wie den Kckihen und Kochiunen, denen die. 
Speisen am meisten schmecken, die sie nicht seVcs zu- 
bereitet liabeii, denn sie werden fx?im Kochoii scho 1 
vom Geruche halb satt. Eine Masckur mit SiUJig- 
keiten würíle der grõBten Naschkaíze in k;u'zer Zeil 
die SüBigkeiten gründlich vertreiben. 

AVas iu'P>erlin W. nicht weiter auffãllc, kanu ii 
nõrdliclu n, südlicheu oder ostlichen Stadtteilen ode:' 
Vororten zu StraBenauTlãuIen führeii, wie sicii vor 
kurzem in Neukõlln zeigte, ais zwei Damen in de.i 
moderneii Schlitzroeken auf der StraBe ei'schienen 
und bald derart von Kindern un 1 Erwachsenen um- 
zingelt waren, daB sie mit knai)per Noi in ein Haus 
ílüchten koimten njiid erst iu Bcgleitung 'zweier Scluitz- 
niãnner zum Bahnhof zu gelangen vermochten. Wa.; 
würden die iS'eukollner erst beginnen, wenii ihne.i" 
Damen begegneten in Begleitung von jungen Lõwen. 
jung<'u Bãren oder anderen Tieren, die inaii in zivi- 
lisierter Uiygebaug- sonst nur iii .Menagerien oder zoo- 
logischen t.ãrten zu selien irjkommt. 'Âni Kurfürsten- 
damm werden derartige juuge Raubtiere yon Damen 
au Stalilketten sp^azieren gefülii't.'Dort erschrak jüiigs.'. 
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iVcrinutet jnan r)ra,iidstiftuiig'. Die Dokumento und 
cino Leiikballoiümlle vurden jedach gxTcttft. 'Ein 
sclnvores lirariduiiglück liat sich ferner im 

VOÜ .n.a- biirger St.1dtt(Ml Oqlita zus:eti-a-goii. 'Eiiiig. 
clieii Leiiten bewohiite. melii-stõckigo Holz\vohiiliaus«r 
R'eriete]i iii Eraiid. Sechs Pcrsoneii kanien dabci iinis 
Ijubeii, 10 orlitteii écliwcre Vínietzuiig-cn. 

!) (! u t s c lie. Z e i t u n g. Ais -.vir vor einem Moiiat 
die crste vierseitig-e Soniitagsmuumer erscheineii lie- 
fien, da dachteii wir, durcli diese Vcrta-õBerung- uii- 
scTcs r>latt(s auf deiii Wege der F.iuwicklung -oiiicii 
Schritt vorwarts zii tun, aber leider haben gewisse 
Scliwierigkeiteii, die abzustellen iiicht in imsorer 
-VIacht liegi, dieseii Eortscliritt illiisorisch geniacht. 
iWir iiabon vou alleii Seiteii erfahren, daU die Soim- 
tagsmii7inier sowohl iii der Hauptstadt selbst ais auch 
iii andereu Btádteii, wie es uns imd unsereii Lesem 
erwünscht gewesen ware, iiicht am Soiintag, sondeni 
erst ani nâciisten Tag míd vielfadi sogai- mit der 
Montagiiummer zaisaimneu dui'ch die Post verteilt 
\vii'd. Dadureh hat die Soiiiitagsausgabe jede Redeu- 
tnng verloren, und wir entschlieBen uns, wenn auch 
nur ungem, sie wieder einzustcllen, bis uns der Post- 
dienst die Sicherheit geben kann, daft eine Zeitmig, 
die das Datuni eines Sonntags trãgt, auch ani Soini- 

|tag den Adressaten zugestellt wird. Wir hoilen, un- 
sere Zeilung schon in der nâchsten Zeit gleich den 
anderen Blatteni des Morgens erscheinen zu lassen, 
KO <laíi sio niclit, wie es geschieht, erst ani S[)atnaeh- 
Jnittag, sondem schon in den ersten Morgenslnndení 
zur VerteiUnig konünen wird. Diese Verbesserung 

■wird unseren Lesem jedenfalls selu* erwiiusci\t sein. 
kS t a a t s i n V e n t a r. Der Finanzsekrotar Herr Dr. 

Sampaio Vidal, hat das Inventar des Staatspatrimo- 
íiiunis anfnehinen lassen. Das Verzeichnis aller un- 
Tx-weglichen Cíüter, die der Staat besitzt, ist bereits 
voliendet und jetzt soll die AbscMtzung vorgenoni- 
nien .werden. Xach Bceiidigung dieser langwierigen 
Arbcii wird uian wissen, was der Staat vSão Paulo 
besitzt. 

1 n t e r e s s a n t e E n t s c h e i d u n g e n. Dieser Ta- 
ge liatte sich das Justiztribunal mit deoi folgendcn 
Eall zn befassen. In Campinas brannte vor einiger 
Zeir eine Sclnieidcrwerkstatt total nieder. Die Polizei 
ernannte vorsclu'iltsgemalJ Sachverstãndigc, die den 
Fali untfM-suoiien vmd ihr IJiteil abgeben sòllten, ob 
der Bi'and durch einen Zulall entstanden sei odei 
oh eine absichtliche Brandstiftung vorliege. Dii! Sach- 
verstaudigen gingen mit groíiein Eiler ans "V\ erk, abcr 
Kie kaineii zu keiiiejn Kesultat, sodaB sie zum Schluli 
oingestehen niuOtca, an einen znfaliigeii ürsprung 
des r.raiides kíhniten sie nicht glauben, für das Ge- 
gent<>il liatten sie abor keinen Bewcis. Dicsei' Orakel- 
sprucli war wolil nicht viel wert, at>er 'die Polizei 
gab docli (lie Suche aii den Staatsanwalt weiter und 
dieser reieiite irotz des motir ais mangelhaften Be- 
wcisníaterials die Anklage ein, indem er dachte: wo 

Iknvcise felilen, dort kõn)U'ii s;e durch \ eiMUiufts- 
Der Kriminalrichtcr^ der 
hatte ais der Staatsanwalt, 

werden -niclit 
hier entscliei- 

wir 

— Die, andoren Ilichter 
Auâfülu*ungen ihres Kollegen an 

wir kõiuien da nichts tun, denn 
nacli unseren Ansichten gefragt: 
det. <las sind die líewoise!" 
sdilosácn sich den 
und entschieden daliir, dali der angeklagte. Schnei- 
der auüer Verfolgung- zu í^etzeu Si-i. Damit ist d;'i' alto 
Satz, dali der Angeklagte nicht wegen "des Verbrc- 
chens bestraft werde, sondem deshalb, weil er 3ich 
habe erwischou lassen, witxler von ncuem bestâtigt 
worden. 

Zum Ableben Dr. Almeida _Nogueü-a^ 
Ileute morgen um lOV:; Ehr kam die Leiche des in lüo 
<le Janeiro verstorbenen paulistaner Staatssenatora 
Dl'. Almeida Nogueira, hier an und noch heute wer- 
den die sterblichcn üeberrestc dcs bedeutíniden Man- 
nes auf dein ConsoIa^-ão-Friedhof zvx letzten lluhe 
bestatiet werden. - Crestem wui-de in den beiden 
Háusern des Binideskongi-esses zum ^eichen der 
Trauer für das AblelxMi des Parlanientariers und Pro- 
fe.ssoi*s die Sitzun^gen aufgxjlüobíen und da^selbe geschah 
auch in den beiden KongreBliáuscrn des Staates São 
Paulo.- Die paulistaner Ê.echt«akademie, an der Di*. 
Almeida Nogueira den Stuhl der Nationalõkonomie 
inne hatt«, wurde für drei Tage gesclilosseii und ge- 
stern schlosaen auch die hiesigc Uiiiversitãt und die 
Medizinische Fakultát. Der Studcntenverein „Onz.' de 
Agovsto" wird am siebenten Todestage eine Traucr- 
sitzung abhalten. 

Z u k u n f t s m u s i k. Die pohtische kann es 
nicht lassen, sich mit der Fragfâ m bcschattigen, aus 
wclchen Heiren sicli das :Ministenum dcs' Herrn Dr. 
\^'enceslau Braz zusanunensetzen werde. Ais derkom- 
mende Einanzminister hat gegcnwartig die meisten 
Stimmen Dr. Homero Raptista, der auch, offen ge- 
sagt, füj' dieses Anit groíJe Fâhigkeit besitzt und wie befmden, so 

(iie 
sclilüsse ei'setzt werden. 
eine groüere Erfahrung 
.studiei'tc die ilun vorgelegte Anklage und faiul, daB 
sie juristiscli nicht stichlialtig war, und deshalb wies 
<ír sie ais unbegründet zuiiick. Damit war nun Avie- 
der der Staatsanwalt nicht zufriedon Nach^einer An- 
siclil war der Scluicider ein Brandstiter und das ge- 

ilun für alie Falle. In seinem jugendlichen 
dachte er, daiB die ])ersonlil;iie Ueborzeugung 

nugle 
Eifer 
auch vor dem Gerichto ihre Giitigkcit 
und er legte gegen die Ents(r]ieidung'' 

haben müsso 
des Richter? 

bei dem .Justiztribunal Berufung ein, diese in eincm 
S!cbtiltstüi-k begründend, das gan)»mid gar nur aus der 
persoidiclien Ueberzcugung "ílol.!. Uelxír diese Beru- 
íuníi' liatten nun die; gelehrten Ilichter des Tribuiials 
zu entschciden uiid sie taten das cbenso wie derRich- 
ter in Campinas sie wiesen dic Anklage zurück. 
— In sííiiiei* Aeuüerung zur Saclie führte der geist- 
i-eielie Ilicliter Dr. Brito Bastos folg^endes aus. Von 
den Branden sind 95 Prozent auf absichtliche Brand- 
Ktiftung zurückzufüliren, das Eeuer ist aber in den 
meisten Fallen so gelegt worden, daB mau dem Ver- 
Iirecher niclits nachweiseu kann und das ist aucli in 
dem vorlicgenden ProzelJ; der Fali. Es ist gar nicht 
daran zu zweifelii, daB der Schneidcr selna "\\erk- 
statt ansteckte in der Absiclit, die Versicherungsge- 
sellg^clialt .zu schiidigen, aber nian kann ihm nichts 
nachweisen und so Ijleibt den Richtcrn nichts andr 
res übiig, ais iliro persònlichen Ansichten, dio sie 
sicíi ül3er den Fali gebildet haben, für sich zu lv?> 
luilten und den ]Maiin auB.er V^rfolgung zu setze-n. An 
dieser Stelle rief fler Generalanwalt des Staates Bri 
to Bastos dazwischen: ,.Dann bleibt wieder cin \er- 
breclien unbestraft I" worauf dor sein Gutachten ab- 

i gebende Ilichter erwiderte; „Reeht haben Sio, aber 

vielleicht kein zwcit-er in allen finanziéllen Fragen 
versieit ist. Ais der Nachfolgier Dr. Herculano de 
Freitas im Ministcrium dos Imiern und der Juí^tiz 
wird der fmheiv, Polizcichef des Bundesbezirkes Dr. 
Alfredo Pinto genannt, der Urheber das nach ihm te- 
nannten Gesetzes gegen das Spiel. — Der Landwüi- 
schaítsministcr werde aus São Paulo kommén und 
zwar auf die A\'eise, daB der StaatSprãsident, Dr. Ko- 
di'igucs Alves, den :Mann bezeichnen werde, don cr 
an die Spitze dos wichigten ]\linisteriunis gestellt zu 
sehen wünscht. Ffii" das ^tinisteriam des AeuBern sei 
Dr. Ruy. Barbosa iu Aussicht genoinmeii, der seit 
der zweiten Friedenskonferenz in Ha^g ^bei deu aus- 
landischen Diplomaten einen gutcn "Iluf genieBt. -- 
Bei der Besetzung des .Ministerposcens soll Pinheiro 
Machado gar,nicht gefra.gt werden. Das wâre ein 
Segen; die Naéhricht ist aber so gut, daB wir vor- 
lílufig noch gar ni_çht daran glauben wollen. Sollte 
der gewahlte Bundesprãsident wirklich schon^ her- 
ausgefunden haben, daB der j.Ciaucho-Sonator nur 
dann ais "Weiser ere^clieint, weiin er schweigt und 
soll er den bõsen Gcist des .Mai-schalls Ilerines da 
Fonseca-' wirklich nicht um llat fragen, damii ilnn 
ieine Gelegenheit geboten Worde, sicii ais einen wür 
digen Nachfolger des seligen Conselheiro Accacio zu 
v^eiraten? Das wãre des líuten zu viel, um aui ein 
mal crtragen werden zu kõniuMi eine solche Nach- 
richt muB ,,schoiieiKr" l>eigebraeht werden, sonst kann 
sie sogar todlicii sein. 

A u t o m o b i 1 s t r a B e 11. Dieser Tage wird Herr 1 )r 
liuiz Alarchetti eine Autoniobilfahrt von vSão^ Paulo 
nach Rio de Janeiro untornehnioii zu dem Zweck, 
die StraBe keiinon zu lei-neii und zu untersuchen, ob 
es môglich wiire, dio beiden grõBteii Stãdte Brasi 
liens durch eine FalirstraBe ku verbinden. Es soll 
sogar die Absicht bestehen, nielirere solclier zwi 
sciienstaatlicher Sti-aBeu zu baueii. Für diese Tdee 
seien schon mchrere Kapitalisten gewonncni worde.n 
und dic zu diesem Zweclce zu gründende GeseUschaft 
werde in São Paulo ihren Sitz haben. - - Das Auf- 
tauchen eines solchen groBzügigcn Projektes ist ein 
Zeichen, daB die Kapitahsten sich nicht inehr aus 
schlicBlich mit den (Jesprãclien ülwr die ICrise ihre 
Zeit vertreiben. 

Ilaubmord auf einer Landstraüe. Der 
Raubmord, dem der in Itapecirii?a wohnhafte Antonio 
Pereira Domingos, genannt Antonio Erigido, zum Op- 
fer fiel, ist von der Polizei bereits aufgeklãrt worden. 
Es ist wietler cinmal so zugegangen wie es Sitte tind 
Brauch ist: die Zeugen sind wie Giftpilze nach war- 
mem llegen aus dem Boden gewachsen und die Poli- 
zei hat nichts aiideres zu tun In-auchen, ais die aufkla- 
renden Aussagen zu Pi'otokoll zu nehmen. Nach po- 
lizeilicher. Version wurde Antonio Pereira Doming-os', 
ein Mann von mehr ais scchzig Jaln*en, auf der Land- 
straBe von seinem Schwager José Simões Júnior, sei- 
nem Neffen João Pereira Klein und dem Ex-Soldaten 
Oscaiino dos Santos überfallen und durch 
über den Kopf ermordet. Xach der ]\Iordtat schle]ip 
ten die drei Genanntcn dic Leiche ins Gcbüsch und be- 
i'aubten sie. Zuerst war das Verbrecheu in das ^ilr 
liche „tiefe Dunkel" gchüllt, aljer es dauerte nicht 
langOj, da wiü3te die' Polizei alies, was sie wissen 
niuBte. d)ie in Santo Amaro wohnhafte Mulattin Maria 
xUves, die niit Oscarino dos Santos zusammenlebt, 

erschien auf der Polizei und erzãhlte, daB; ilu- Gf- 
liebter ihr die Summe von "2:130.?000 gegeben habe 
mit dem Bemerken, daB das Gcld ihm in den Hãnden 
brenne. Die weiteren NacMorschungen ergal)en. daB 
Oscarino -dos Santos Komplizen gehaW liatte und 
schon nach einigen Stunden hatte die Polizei erfali- j 
ren, daü diese die gedachten Verwandten des Er-1 
mordeten waren. Bei João Pereira Klein wurde die 
Sunmie von IrOOOíiOOO géfunden, die naeh der iinmer 

| maBgeblichen .Ajisicht der Polizei ebenso wie die 
2:i;jüS des Oscarinp dos Santos von dem Ilaube hei'- 
rührt. Alie drei Verdiichtigen sind bereits wrliaf- 
tet; sie leugiien, den Mord ausg-efülu-t zu lial>en. aber 
die Polizei hofft, sie ülwrführen und ihnen ein umfas- 
sendes Gestãndnis entlocken zu kõnnen. Die Maria 
Alves aus Santo Anuiro erinneit mis willkürlich an 
die Dolores Di Mores, die in dem Pt^zeB Manetti-De) 
Sola eine so groBe Ilolie spielte, und die ZAvei ^'erwand- 
ten des ermordeten Antonio Pereira Domingos 
haben eüie verdãchtige Aehnliclikeit mit der Aristéa 
Eraida míd dem Caídos lievore, die im Zusammenhang 
mit dem Raubmord in der Villa Braida genannt wiu"- 
den, und diese Aehnlichkèit zwingt uns, den Polízei- 
bcricht vorlãufig in die Quarantiuie zu stellen. 

Wichtige ;Verbesserung im Danipfer- 
vcrkehr. Um dem reisenden Publikum entgegrazu- 
kommen imd hinter den anderen SeliiffidirtsgeseU- 
schíiften nidit zuriickzubleibcn, hat die Dii-ektion des 
Norddeutschen Lleyd, 'Brein(?n, besehlosse.n. ihre neuen 
BieiTa-Dampfer, die bishei' von Rio direkt nach dem 
La Plata und cbenso zuiiick gingeai, in ZukuiUt auch 
fc'antos anlaufen zu lasáen. Die Sien-a-Dampfer, die 
alie ganz rieu sind luid hochmoíterne Einrichtung ha- 
ben, sind in der kiu'zen Zeit, in der sie sich im Diensl 

beliebt gewoixlen, daB ihr nimmehi-iges 1 
■Anlaufen von Santos eúnen groBen iVorteil für das 

vorzügliclien reisende Publikmn bedeutet. Trotz dei' 
Dampfer, die schon jetzt Santos anlaufen, iiat es selu' 
vicie Reisende von S. Paulo und Santos gcg^eben, die 
die Reise über Land nach Rio untemahmen, nur um 
die Siei'ra-Dampfer benützen zu kõmien. Ikn' erste 
Dampfer dieser Klasse, der Santos anlaufen wird, ist 

S,ierra Salvada", der am í). Scptember von Santos 
nacli Rio, Madeira, Lissabon. Yigo, Boulogiu' s. Mer 
und Bremen geht. 

Unruhen in Sertãosinlio. Im Munizip Sertão- 
sinho hat eine groBe Aufregung sicli der CJemüter 
bemãchtigt. Zwischen dem clortig-en Polizeidelegado 
und dem Bezirksrichter ist ein Streit ausgebrochen 
und dio gaiize Bevõlkerung schcint sich in zwèi La- 
^■er gcspaltcii zu liaben. Dei' Justizsekretãr hat bereits 
MaBnqhmen zur \\ie<lerliorstellung der Ruir 
fen und deu Delegado -Dr. Antonio Nacarato von São 
Paulo nach Sertãosinlio gesandt, damit er die Sache 
untersuche. — Um was es sicli eigentlich liandelt, 
ist aus den kargeii Xachriditen, die über die ^"orfalle 
vorliegen, niclit zu (írsehen. 

FuB:balls])ort. jMorgen, Soniitag, -tritt dei 
Sportklub Germania gegen deu Sportkhib Int<'riiatio- 

iga-Match an. ^Mr wüuschen den Deutschen 
gegen ílies<!n starken Klub mehr Glück, ais beim letz- 
ten Spiele. IToiTeiitlicii ist das "Wetter s<;liün, damit 
die deutsclie Gescllsdiaft, vor aliein die Damen. die 
leim letzten Tanzfest des Sjiortkliibs Germania so 

ziddieich vertreten wa^xm, sich auch cbenso zalilreich 
ini Park Antarctina einfiiiden kõnnen. ^AVie bereits 
bekannt, wird ciei' Sportklub 'Gerinaiiia am *5. 
Scptember in den Ilãuinen der Gesellschalt Germani 
sein diesjãliriges 'Stiftung-sfest feierii und sind bereits 

Vorliercituiigen im Gaiige. DaB das Fest gelin- 
Damenflor, der 
noch verstãrkt. 

groGe 
gen wird, dafür bürgt der leizende 
neulich den Klub beelii-te und sicher 
wiederkommen wh'(]. 

Für das Liga-]\ratch morgen werden die Mannschaf- 
ten in folí^ender Zusanmienstdlung antreten: 

Internatiónal 
Picagli - Bertoni 

Alarba --Aquino - Z"cca 
Leo Eurico Paulo -ítalo Ru.'^'íO 

Jagcr- 

cin Heri' nicht wenig, ais plõt55licli eine nielir ais 
einen Meter lange - - Schlaiige (ohne Schlitzrock) vor 
mm aiTtauchte. Beherzt lief er naôli der nâchsten Po- 
lizeiwache und ein Schutzniann fing das Réptil in 
einem Sacke. Man vermutet, daB cs das allcrneuescíi 
SchoBtierchen einer Daine ist, die es vielleicht ais 
Külilcr um den Hals getrragenliat. „Los vom steifen 
Kragen!" lautet übrigens ,jetzt auch das Losungs- 
wort junger Mãnncr bis in die Fünfzig und liõher liin- 
auf. .Hübsche junge Leute bekleidet l)ekanntlich al- 
ies, was an sich nicht unschon ist. Zu dem weiehen 
Umlegekragen gehõit natürlich ein schoner HalSj dor 
nicht zu schiank und nicht zu fett sein darL Leute, 
di(^ nur an Sonn- und Feiei-tagen solche Moden initnia- 
cheii, sind sófort an dem roten Ahdiiick des Kragen- 
kiioiifes zu erkeniKín, der sie ais Talmigents' entlarvt. 
;\i\'gends trifft Worf ,,Lines schickt sich nicht 
für Alie!" melir zu ais in der Mode, die nur für 
eine Saison gilt - womit nicht gesagt sein soll, daB 

' (k l- ,,Scliillerkragen" im naehsten oder in den nãeli- 
sten Sommern ewa gãnzlticii verschwinden wirc 
cr parktisch l>ei groBer Hitze zweifellos isi 
niuB auch <lie übrige Klcidung (,,Kleedascli( 
der Berliiier, zu ihm passen. Die nichts weiiiger ais 

.. maUírischc Mãnnertraclit éigiiet sich aber nicht liir 
nialei'ische Zntateii und <lie Spoitgewãnder verzicli- 
Ztcii ganz auf Krageii unU .Manschetcen, weil s"ie <ler 
freien Beweguiig íiiiiderlicli sind-. Mau wiirde also 
b;'sse,r auf den Matroscnkragen zurückgreifen und zu 
fiitsprecliender sonstigcr Bekleidung, denn der brcite 
wi iBe Kragen über den Alltagsrockkrageii gélegt, 
ninimt sich ganz abselieiilicii aus. Unauflãllig wirkt 
(ler wciche l.iegekragen mit dazii passender ikkollo- 
lieruiig eines Tciles <ler Brust bei den „A\anderv()- 
iíeln", ílie auch über eine natürliche Brãunimg dei 
Ilaut, verfügen und mit iiireii uingehãngten Lauten 
ijiil den lieral-.liãiigendeii buntcn I5andem einen fri- 
sehen Aiiblick liicten, zu dem auch die übrige touri 
steiiartige Klei.lung" jiaBt. Kie machen ja auch niclit 
den Ans])rucli auf Eleganz im Gegeiiteil, sie beto- 
iien mit bewuBter Freiheitslielie den Naturbiuschen 
neuester Art. Aber auch sie íinden ,,ini "Wald und auf 
der Haide" einen geeignetereii Ilahiiien ais iin Ber- 
linei' StraBengetrielje. 

Filinknaben mit Schãrpen, ;uif welche die A\ orte 
Der Hund von Baskerville" aiifgedruckt sind, mit 

Doggen an der Leine, bilden die neueste StraBc.nrc- 
klaine einer Beidiner Kinogesêllschaft, dic das Film 
drama gleichen*íamens aufführt. Der „richtiggehende 
Berliner jüngeren Altei's und neucsten fitils darf bei- 
eilbe nicht Filniknabe sagen, sonst macht er sich bei 
sãmtlichcn Tauentzien-Girls ais Hinterwaldler un- 
mõglich; sie kennen nur „Boys", gleichviel ob sie 
in der Zusammensetzung mit Lift, Messenger oder 
Film auftreten, denn so ein bischen englisch ist „tot- 
cfiic". -- Dic nenen Zensurgèbühren für die ]ioiizei; 
lliche Filmprüfuiig in Berün liabeii den Filmfabri- 
kànten keinen geringea Schreck in die (ilieder gc- 
jagt. Sie behaiipent, diese Gebühren stellten eine un- 
ertrãgliche Belastung dar. Die Gcbühren betragen für 

, da 
nui 

sa.ut 

Germania 
Gronau 

Eskildsen 
Gellert Gerhardt—Schneider II 

I'riese - Iliiben Mannei -Müller—Baumgãrtner 
refangener Verbrecher. Gestern wurde em 

gcwisser Graciano Scaii^elli yerhaftet, der am 1. Mãrz 
dieses Jahres in der Rua ^'erdi den Arbeiter Pedro 
Termani iin Streite erschlug. Der Mõfder hatte sich 
(lio vier unct fialb ]\fonate in der Stadt selbst'\"ers'tecld: 
gehalten. 

In der Guarda-Mor ia in Santos; Das jin 
In- und Aiislande wegen seiiier Schikanen schon ; 
nugsam bidcamite Zollliaus der Hafeiistadt Saiitôsf 
brachtc dieser Tage cino neiu; Ueberi'aschimg. In die- 
s<ír Abteilung', werden bekanntlich ^^'aren- und l 
pãckstúcke autbewalii'!, die ais Kontrebaiide koiifis- 
zierr \nira<Mt. Da luiii die Saiitenser ■Zollbehõrdc eiiiou 
selir feinen, wenii aiicli nicht immer richtigen Gc- 
ruchsinn für Zollübertreibungen liat, so kann man 
sich wolil denken, daB die Aiizahl der Koffer und 
Kisten in der (!iiarda-AIoria nicht klein ist. Selbst- 
verstãndlieh wird diese^ wichtige Abteilung niit ihren 
kostbaren Schatzen von einem Ordnungswãchter be- 
waeht. Eei',selbc hat sogar den Sabei umgescimallí" 
und das Gewehr über der Schulter. Ob letzbrcs auch 
noch geladen ist, wissen wir nicht. \Vie dem aber 
auch sei, sind die ^'■orsichtsníaBregeln, die dort ge- 

ausreichcnd oder würden cs 
aTles vorschriftsmaBig ginge. 

Fali sein, denn vor einigen 
Koffer, die in dieser wolil- 

' i '■ 

Emulsão de Scott 

ist die echte Onginalemulsion, voll- 

kommen und unnachahmbar. Wirk- 

sam in allen Lebensaliern, 

(fiicotl & Itowiie, Chemiker) 

d<' rUnion Pai-isienne sich sehr fíu- die Zukimft der 
Soeiétc Flnandère et Commcrciale Franco Brésiliemie 
intjn-essiei-t, was eine wertvolle (iarantie für die Pros- 
perirãt dieses Uiitemchmens bildet. 

Gedenktage. Den 18. .luli 1374 Francesco* Pe- 
trarca, der grüBte lyrisclie Dichter , Italiens, gestor- 
beii. . 

S])ürt. Man sehreil)t uns: ^^'ir leben im Zeitalter 
des Sports, in ihm und mit ihm. Und weiin wir dieser 
Riisenstrõmung' nachgehen und ihre Quellen aufzu- 
deckcu versuchen, dann tritt uns vor allen Dingen der 
FiiBlKiIlsport entgegen jnit der ganzen Fülle seinei- 
unaiiflKfltsamen 'Fhiergie. Mau mag über den FuBball- 
s] ort denken wie man will. lOins zieint sich nicht 
lür alie míd ülier persíhiliehe Liebhaberci lãBt sich 
niclit sti-eiten. Aber das eine liegt augeiirãllig imd 
zalihlenniãBig zutage, daB kein anderer Sport die Fã- 

besitzt, die breiteii Masseii des ^'oIkos-ollne 
Rücksicht auf soziale Unterschiede so fi'u" sich cin- 
zunehmen und dio-anfãngliche Spiclerei in bégeistorte 
Ilingabe zu verwandehi. Und das ist der liau])tvor- 
zu!? des FuBbalIsports und sein Verdienst: cr bildet 

vermittelnde Brücke, die zu einem Allgemeineu 
Voll^^ssiiort hinüberlulirt. "Wer jemals FuBball gespielt 
oder auch nur in seine Idee sich cingclebt hat, der 
wird zwar das FiiBlwllspiel liie vergessen, er wird alx»]- 
aucli für jeden anderen gesuuden Sport \'erstãndiiis 
gewinnen. Das S})oi'tverslãnchiis jsc keine (ieheimwis- 
senscliaft für ziuiftige í\enner, cs lãBr sich aber aucli 
nicht durch AVorte eintrichtern; cs gibt hier nur ein 
Reze])t: Selien und begi'eifen! Zweifellos wiire die 
Sportssache noch ijeaciiíend weiler fortgeschritten, 
wenn siMi nic!it geraae dcin FnBbaDsport in der õf- 
fentliclien ?íleinuiig, gewielitige Ilin;lernisse in den 

stellten. Denn geradc das gebildete l>üi'gertuni 
von dessen Tun und Lassen so viel abliãugt, dies lei- 
stet beliarrlich, fast stets ohne eigencs Uiteil, dem 
FuBbalIsport einen konseiuientcii und energischen A\ i- 
dcrstand. Die Jiigend kümmcrt. sich jedoch nicht um 
A^orurteile, sondem lãBt die Sache selbst über Wert 
oder Unwcit entschciden. Das FuBballspiel'muB vor 
allen anderen Sp/orts sich den Vorwurf gefallen lassen, 
<\s sei zu roh. Und das ist gerade die Anklage, gegen 
die mit vernünftigen Erwãgungen vielfach gar niclits 
auszurichten ist. Die oft so ungerechte ,,õffentliche 

mmg" wiedcrholt iniiner wieder die Auskunft ei- 
nes bekannten Lexikons über den FuBbalIsport: ,,Eine 
Schattenseite dieses nützlichen Bewegungsspieles 
bleibt es, daB Drãngen, StoBen (!) und Ringeji (!!) da- 
bei unvermeidlich sind und im Kifer zuweilen Aus- 
schrcitungen beg^uigen weráeii." Man kann getrost 
annehmen, daB das Wort „FuBbaIl" lx!i einer sehr 

7,ahl von .Mensclien sofort die Vorstelhuig von 
Knochenbrücheii ausiõst. Besonders cmpfindsanieSec- 
len sehen Bhit flicBen und Tote und Verwuiiderc vom 
Platze tragen! Man muB hier sagen: der Zaghafw 

für ilm 
nicht roh 

tange kein I\iB- 
und g-efãjir- 

troffcn sind, mehr ais 
wenio;^5tens sein, wenn 
Dies muB aber ni<'ht der 

wiirden vier gToI.^ 
bewachten Guarda Moria ãuTbewahrt sind, erI>rochen 
vorgefunden. Mehrere "Waren waren auà denselben 
verschwimdcn. "Wie ist dies nun 

yon der Zentralbahn. Auf 
stehen, wi<> von 

niBballwj 
mit-"l 

moglich? 

vertrauenswürdig-er 
der Nordstatioiv 
Seite versichei't 

die 
und 

Inlmlânge von 510 jMeter 5 Mark 
jede 

(rrundgebühr 
2.50 Mark für jede angefangenen 50 Meter, zu- 

saininen ais 32.50 Mark. Dazu komint noch nie Cíe- 
bülir von mindcstens fiuif Jtlark für die beglaubigten 
Abschriften dor.Erlaul)niskarten. x\lso eine neueFilni- 
steuer, wélchc die Fabrikanten jedenfalls auf die Ivi- 
nothcater abzuwálzen versuchen werden, soweir sie 
nicht selbst solche bcsitzen.' 

Die hõchstc (^uote seii langer Zeit kam bei den letz- 
ten Grunewald-Rennen heraus. Ein glattrasierícr jun- 
ger Manu hatte einen ,,Blauen" auf den Sieger im 
Metropolepreis „S-antoni". mit dem Jockei ^fartin, ge- 
setzt und bekam 6G80 Mark ausbezahU. Er war der 
Inhaber des einzigen abgeknipsten Hundertmark-„Ti- 
kets" imd hatte a-IcI gewagt, denii das Pferd war seit 
zwei Jahren iiicht melir auf der Rennbahn gelaiuen 
unil der Jockei hatte seit langer Zeit keinen Sieg er 
rungen. Aber auch die glücklichen Platzwetter hatten 
ihre Freude boi diesem Rennen; sie erlebten l^udten 
von 171 und 141:10, denn drei AuBenseiter. hatten 
gesiegt. Es waren 131730 Mark auf das Metropole- 
ilennen geselzt bei einem Gesamtumsatze von 706 220 
Mark für sieben Rennen. — Ks ist nur schade, daB 
Haupttreffer nur immer von sehr weiügen Leuten 
gcwonnen werden kõnnen! 

H. 
o o —  

wird, inehr ais 180 beladene "Waggons und die Zen 
tralbahn trifft doch keine Anstalten, sie nach Rio zu 
bcfõrdern. Der Handel erleidct eiiien groBcn Sehaden, 
■dic Bahndii'ektion rühi't sich aber nicht, denn sie 
lãBt sich durch solche Kleinigkeiten nicht aus ihrei 
Ruhe stõren: sie ist ihrer Ansicht nach doch auch 
nicht dazu da, daB sie für den Eisenbahnverkehr soi 
gc, den in einem solchen Falle würde die ganze Zen- 
tralbahn ja aufhõren, eine Sinekure zu sein. 

Société Financie i-e c (/O m nu> r c i ale 
r a 11 c o B r é s i 1 i e n n e. A us Europa wird 1>crich 

let, daB die B;m([ue de rUnion Parisienne, um ihren 
EinfluB ini Aufsichtsrat genannter Gesellschaft zn vei 
grõBern, ihren -Subdirektor Calien-Fuzier und das Mit- 
:lied ilires Fcrsonals Flerrn Johnston authorisierte, 

die Slellungen ais Direktoren der Société anzimelnnen 
und sich auf diese "Weise mit Herrn Poirson, Vertretei 
der Bank, <ler schon frühcr mit der Vei'waltiníg der 
Gesellschaft beauftragt wurde, zu vereinigeii. Diese 
Ememuingen wurden bereits von der am 30. Juni 
stattgehabten Gencralversammlung gutgeheiBen. Zu 

leicher Zeit-werdcn zwei neue Generaldirektoren von 
den Stellen der Hcrren A\'ysard und Wilson Besitz er- 
greifen, welche sich zurückziehen wollen. Einer der 
selben, Hot Charron, gehõrt auch zum Personal dei 
Biuique de FUnion Parisienne und der anden^ Hcit, de 

|Slieycs, der bereits einmal Direktor der Société Fi- 
nancière et Coninuíi-ciale F^ranco-Brésilienne war, ist 
sehr bekannt tu São Paulo und genieBt groBe Sympa- 
tliien. Diese Ememuingen beweisen, daB diC ifanque 

und Aengstliche bleilxf ferw, 
ballspiel, denn es ist zwar 
lich", wie es versclirien ist, aber ein Fangeballspiel. 
wie es kleine Madclum treiben, will es ei'st reclit 
nicht sein ! Mit ,,Kat'ze und .Maus" und „Drittcn ab- 
xchlageii" ist unsere tatcnfrohe .rugend niclit abzu- 
si)cisen und es ist recht gut, daiJ es so ist. Ihr lieben 
Eltern, glaubt ihr, cure Sõhne seien beim „Turneii» 
wler ,,Schwimincn" sicherer aufgelioben? "\Venn ihr 
die Gefahren des Spiels lurclitet, dann dürfc ihr cun- 
Kinder selüieBlich überliaupt nicht mehr auf die 
StraBe schicken; es kõnnte ja ein Zíegel vom Dach 
fallen! LaBt sie in Gottes N\amen herumtoben luid 
g-cratct nicht gleich auBcr eucli, wenn sie aucli ein- 
mal ,,als gescíuuidene lüiubritter" wiederzukehrcn 
schehien. So will die Jugend aufwachsen, nicht zu 
Blasiertheit und Gigerltuin. Zieht ihnen nicht die be- 
sten Kleider an imd sclienkt ihnen einen F 
ihr werdet es bald bedauern. nicht selbst mehr 
toben zu kõnnen. Unsere "Zeiten müssen doch reht 
zahm geworden sein, Avenii wh- schon einen Piu'zel- 
baum auf gTÜn(>m llasen mit angsterfülltcn Augen 
ansehen. Ais oh wir gleich Hals und Beine brediien 
niüBteii! Und nun Ihr Gegner aus allen Lagern, 
koniint und seht Euch ein gutes F\iBbaIlspiel an, denn 
keiner verlangt, daB Ihr euer Urteil für sclione "Wortí 
hingelit. Aber gewõhnt euch daran. Um das eine bit- 
tcn wir euch jedocíh vor allen Dingen: den MaBstab 
des geruhigen Lebims ziiliause zu lassen und eurer 
eigenen stürmisclien .Jugenrltage zu gedenkeii. Ihr 
Alie, die Ihr das FuBballspiel nicht kennt, vielleicht 
auch schon euer fertiges entsprechendes Urteil im 
P)Usen tragt, laBt euch ílurch das FuBballspiel in die 
Welt des Sportgedankeiis eiiiführen: Kommt und seht I 
Koniint morgen nach dem Spielplatz des Antarktika- 
])arkes uiid seht dem Spiel der ,,Gernuuiia" inít dem 
,,lnternatibnar' "zn. 

Casa G usta vo - Lo jiJi de Ferragens. "Wie aius 
der Anzeige an anderer Stelle unserer heutigen Xuni- 
nier he]'vorgeh1, haben die Hcrren Gustavo Kõlscli 
Cia. di(> Ycrantwortlichkeit für die Aktiven míd Pas- 
siven der Firma Cialvão, Kõlsch & Cia. übernominen. 
Das Geschãftslokal befiiulet sich jetzt Rua Lavapés 41 
und iwird das Ciescliaft untei' <ler Firma Gustavo 
Kõlsch & Co. und der Bezciclimmg Casa CUistavo-Ivoja 
de Ferragens weitergeführt werden. . 

M o 11 a r c h i c u n d R e p u b 1 i k. Recht lehrrMch ist- 
eine Gegenüberstellung der Eimiahmen uiid Ausga- 
ben wahrend des monarchischen und wãhreiid des 
re])ublikanischen Regimes in Brasilien. Die Einnah- 
mcn des Kaiserreiches betrugeii vou 1823 bis 188Í), 
also in ti() Jahren, }.0()5.123:477ij!l72. Die Republik 
vereiiinalimt<í von 1889 bis 1912, also in 23 Jahren 
oder wenig mehr ais dem dritten Teil der Daiu-r 
des nionarchischen Regimes, 1.052.714:1838791 Gold 
iiiid 8.(595.125 : 376$482 Papier, also mehr ais das Dop- 
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peite. Die Zolleiiiimhnien uutei- deiii Ivaiserreich bc- 
liefeii sich auf'2.414.14(5:887$733, dio der Ropublik 
iii deu ei-steii 2.') .Talireii ilivcs Eestelieiis auf 5.0í)().84r): 
C).)()$6í)8, also ebeii.sí) wie die (iesaiuteianahmeii aul" 
meht ais das Doppelte. ^laii sollte mm lueineii, die 
Republik habe ang-esichts diesei- gewaltigea Kiunalinu'- 
steig-erung' Geld geiiug gehabt, uin ihre .\u.sg-aben y.n 
dccken. Aber weit gefelilt: wãhreiid die ^^onllrollie 
iii 66 Jaliren 4.786.64Ü; 80()$727 verausgíibte, ver- 
brauchte die Republik in^ 2H Jahren 834.592: 071$8()8 
(rold imd 9.787.772: r)()5$714 Papier, also uiigefalir das 
Dreifaeiie. Fügt mau die Eimiahnien míd AusgulxMi 

T letfleii andenlLall) .Jalu-e hinzu, dami steigt das 
i-livoihallnis zAvischen dei' Fiuaiizwirtsdiaít de.s Kai- 

.seireiches uiid der,ienigeii der Republik noch gaiiz 
bodeutend. DaB das kein Rulimestitel für die Repu- 
blik ist, t)rau('hen \vir wohl kaum hinzuzufügen, demi 
die Ausgabeii siud ,ja bei weitem niclit alie ziun He- 
steii^des [^andes oi-folgt, sondem dienteu zum groí.k'ii 
Teil zur Bereicliei'ung der herrsclienden. Politikci' und 
ilires Klüngels. Die Fdlge ist die Fiiianznvisèr-e, iu 
<lic wir nun glücklich liiiieiiigeraten siud. 

Neue. Jv o m pos i í i o u. Im Musikveiiag A. 1)1 
Frauai erschieu das neue Lied „Xais", Text vou deiu 
i]i Iii(!sigeu luso-brasiliauisclwn literarischeii Kraiseíi 
w.hi- bekauten Ilemi Jaques d'Array, ^lusik vom 
^iFaestro João (iomes Júnior, der mit dieser Konipo- 
^itiou wieder vpn luniem sei:u hei-voiTageiiide^s Kom- 
pósitionstalent liewiesen liat. Das Lied ist selu* ge- 
sclunackvoll auf feinsleni Pajiier ausgefülirt und Priiu- 
lein T^eilali de Freiras Valle gewidmet. 

J)ie groBe Bu n de sa n 1 e ib e. Tu unserer Don- 
nertags-Xunuiier berieliteten wir, dali die Verhand- 
lungen ül>ei' die b<>reits selion so viel besprodieiie 
Anlcilu', die. der brasilianisehen Bundesregierung gc- 
wãhrl werden soll, iu London wieder aufgenomuu>n 
^'urd<Mi. ,, Financial N<'w.s" bericUten nuii, daíJ gestern 
an der Loudonei- Bíjrsüdas (íerüeht gíug, die Bankiers, 
die die Anleilie übernebmen werden, seieii sicli nun 
endlicli übei' dit' J5edingun.g<ín eiiiig geworden. Xach 
diesem (ieiáielil. wird die Anleihe 20 bis 25 .Millionen 
Pfund St<'rling getrageii. Der Ausgabekurs wiitl 90 
odcj' 91 und dei- ZinsfuB 5 Prozent seiu. Der grüBte 
T(nl dei: Iletrages wird sofort zur Ausgabe gelangen 
Hs ist zu hoffen, dali diesc (íerüekte nun eudlicli ein 
mal die endgültigc Bestatigiuig crhalten, damit dii 
Bundesregierung endlieli eiiunal das ihr so' not wen 
digc (JeVl und das Land die langersehnte Ruhe in 
Inianziellei- Bezieliung- Ixikonunt. — ,,Mnaneial Ti 
jues" bcricbten in letztei- Stunde «clion wieder, dalJ 
diese Naehricliten verfríiht siud, daB aber die \''er 
handlungen fortgest'tzt werden und dalJ das HesultaL 
'günstig fiii- Brasiiieu sein wird. „Financler" hebt <lio 
'Knei'gie liervor, mit Avelelier der brasilianiselie Fi 
nanzniinister die Interesseii seines Landei? verteidigt 
Dieser Fnei^í^ie ist es zu danken,/lál.5 Brasilien állmah- 
licii A'^orteile bei der Anleilie erreichto, die mau ini 
..\nfang für unmõglioh liielt und die boi der gegeiiwar 
tigtMi Lago des europaischen Çkddmarktes' ais gany, 
auBerordentliche angesehen werden müssen. Das Vor- 
gehen des Mnanzininisters hat den Pessimismus voll 
stilndig vei-bannt, der im A nfaiig 
siliens ülK!rall licrrsclite, 

"uroj)ai'ei.se. Mit deni Dampfer 

über die J.aíc lí 

begibt 

gesuude 

,Oap (.)i1(!gar' 
sich llerr Otto Koeh, .Mitiiihaber dei' Gasa 

Fuclis, mil Familie .zur Erbolung iiach Europa. iWir 
danken bestens für deu uns gemachten Abschiedsbe- 
sucli und wünsclien glückliche Eéis<í sowie 
Wiedei'k(>hr. 

Besuch. Meri' Pastor Hartmaim, der neue :^eelsoi 
ger der deutsçh-evangelisehen (rénieindc von I^aulo, 
maehte uns heute scinen Antrittsbesucli. S-ein Amts- 
v-organgei-, Herr Pastor Teseliendorf, der am .Montag' 

Paulo verlüBt, verabscliiedete sicli. - Wir daid<en 
\ien Herreu füi' die .Aufmerksamkeit. 
^</)ie Viehzuelit im 8ta"ate. S. Paulo. Dei 

,^cker1)ausekretar Dr. Paulo Aloiaes Baj'J'os, der, so 
lange tu' im Amt ist, sieli viel Mülie für (U(! Entwick- 
lung der Vielizuelit im Staate S. Píiulo gibt, hat für 
heute um 14 IJhr niehrere Viehzüehter aus dem In- 
neru nach dem Hekretariat geladen, um mit ihuen über 
verschiedene Punkte zur Hebung derselben zu beraten. 

Wach.stuin der Stadi São Paulo. Bei der 
Hiuziehung dei' Cebãudesteuer im Juni 1913 wur<len 
in dor Sladt São Paulo 43.940 Hãuser gexãhlt. Da mais 
wurde die .Ansicht gefiuBerf, daB bis Juni 1911 die 
iláuserzahl auf 50.()0() sieigen würde. Das ist w<olil 
noch nicht eiugetrolTen, aber das Kalkül war doch an- 
iwhernd richtig, demi São Paulo hatte bei der letzten 
Steuerleistung 49.612 Hituser, die sich wie folgt auf 
die einzelnen .Stadtbezirke verteilen: 

1914 

Ki)higeiiia 
Sé 
Santa 
Sanra Gecilia 
("onsolação 
-Vlooca 
Liberdaíle 
Bella Vista 
Biaz 
Bom Retiro 
Belemsinho 
Villa Marianiia 
("ambm^y 
S"ant' .\mia 
1 ^a] )a 
Penha 

i.;tô3 
4.627 
5.656 
4.313 
6.395 
4.754 
3.612 
5.132 
2.551 
4.012 
2,629 
1.230 
1.169 
1.773 

^ 406 

49.612 

1913 
1.311 
4.418 
5.232 
•■!.867 
5.7i;! 
4,278 
3.184 
4.595 
2.421 
3.183 
2.054 

i)74 
894 

1.462 
354 

13.940 

37.564 
. 8.;'>.51 

33.451 
7.387 
2.937 
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Xach der Bauart: 
Mit Erdgeschoti 
•Mit Hochpa]'terr( 
Kiustoekig 
-Mehrstoekig 

Xach deni jãhrlichen 
Von 120 (iíK).'?; 

■„ 601 1:200S 
„ 1:201 3:600!? 
„ 3;(j01 6:0,0^ 

1'eber (i:OOO.Í! 
Jn Bar 

AVie das 
dio 
gestanden. "Wenn das Geld nicht rar geworden wãre, 
daiin wiirde São Paulo dit; Zahl von 50.000 Hãusern 
nicht nur erreicht, .sondei'n g-anz sicher noch weit 
überschritten haben. Die Bauluistigen muBteii 
macheii, weil das zirkulierende .Miitel versiegte 
<lennoch kann mau mit dem Zuwachs der Stadt 
ais zulrie<len sein,.denn (M' beti'ãgt, wie gesagt, 
neue Hãuser. Der gTõBle Stadtbezirk ist .jetzt 

Bauiãtigkeit 

168 
Miet.^^wert: 

13.759 
17.252 
14,26 5 
2.110 
'1,278 

950 
anze \\ irrschaftsleben, so hat natürlich auch 

dnter dem fatalen EinfluB dei' Krise 

12.101 
15.2.yi 
12.871 

1.816 
1,148 

753 

Ilalt 
, aber 
mehr 
5.672 

die 
Mooca, die 6.395 Hãuser aufweist; an zweiter Stelle 
kommt Santa Gecilia mil 5.656, an dritter die Braz 
mit 5.132, an vierter Liberda<le jnit 4.754, an ITmfter 
Santa Fphigenia mit 4.627, an sechster Gonsolaeão 
mit 4.313, temer Belemzinho mit 4.012, P>ella Vista 
mit 3.()12, Villa ,Marianna mit 2.629, ik)m Retiro mit 
2.551, Lapa mit 1.773, Santa Sé niii 1.353, Gambucy 
mit 1,230, Sant' .\nna mit 1.1()9 und Penha mit 406 
Hãusern, Deu gr()l.k<'n Zuwáchs hat im vorigen Jalire 
Belemzinho i'i'!ebr, nãmli(di '829 neue Hãuser, Tianii! 
f(5lgl die Mooca mit (382 und di(í Braz mit 537 nenen 
Hãnseni. Demnach entlTUlt fastdie Hãlfte der Neu- 
bauieii auf diese di-ei zusanunenhãngenden Stadtbe- 
zirke hinter dem Tamanduatehy. Die aiuhíren Di- 
strikte AV(!Ísen lolge.nden Zuwachs aid': Liberdade 476; 
Consolaçafj 44(); Bella Vista 428; Santa E])higenia 
209; Santa Cecília 424; Villa .Marianna 575; ('ami)ucy 

256; Sant' .Vnna 275; Lapar 311; IjOiu Retiro 130; 
Sé 42 Hãuser. ^'on den im Jahrc! 1913 14 gebauten 
neuen Hãuseru siud drei mehrsrõckig, 592 haben ein 
Stockwerk, 964 haben Hochparlerre und.4.113 haben 
nur l';rdgeschoí.5. 130 der neuen Hãuser kosten inelu- 
ais 5(K) Slilreis monatlich Miete; 294 kosten 300 liis 
500 Milreis; 1.392 kosten 100 bis 300 Alilreis; 2.(X)1 
kosten 50 liis 100 Mih'ei,s und 1.658 kosten 10 bis 50 
?»lih'eis. Die Zahl der neuen Arbeiterbauser ist dem- 
nach 3.659. Das ist anschehiend sehr viel und, doch 
würde diese Zahl bei weitem nic.ht ausreiclien, wenn 
die wirtschaftlidie Krise den Zuzug fremder Ai'bei- 
rei' nicht umerbunden liütte. Sobald die Lage sich 
Ijessern- wird, werden wir erleben, daB die Zahl der 
Arbeiterhãiiser trotz des Zuwaclises doch noch viel 
zu geriiig ist, vun der arbeitenden Klasse genügend 
A\'ohnungen zu bieten und dann wird nian dem Pro- 
blem der Erriclitung eini,ger .Ai'beiterstãdte nãhertiT- 
ten miissen. Die Stíixlt, der es an ei-ster Stelle zufãllt, 
für die Arbeiterwohnungen zu sorgen, kann sich an 
dem l)ekaiuiten Advokaten Dr. João Gonçalv(^s Dente 
ein r?cispiel nehmen, der in' der Mooca cine neue 
breiie Straüe geõffnet hat und 400 Arbeiterhãuser er- 
richret, von welchen 120 schon zuin Teil Ixnvolmt 
und zum Teil bezugsfertig sind. Herr Dr. Dente wird 
den Xachweis erbringen, dafJ die Errichtung von Aj'- 
beiterstãdten keine rein philaiitropische Tãtigkeit, son- 
dem sogar ein gewinnbringendes Unternehmen ist, 
und dann werden auch andere Herren begreifen, daB 
es kein Appell an die ^^enschenfreundliehkeit ist, 
wenn man zum Bau von .Vrlieiterwohnungen auffor- 
ílert. 

Wir woilen, um uns den überi-asehende-n Forcschritt 
der Stadt São Paulo zu vergegenwãrtigen, ein wei- 
ter zurückliegelides Jahr noch zum Vergleich heran- 
ziehen. Im Jahre 1909 Ixistand die Hauptstadt des 
Kalfeesraates aus 30.997 Hãuseru, Da sie gegenwãr- 
tig, wie gesagt, 49.612 Gebãudp-/Jihlt, so ist sie in 
dem kurzen Zíiirraum von nur fünf Jahren um nicht 
weniger ais 18.615 Hãuser gewachsen! Das Wachs- 
tnni isi in folgeiiden, der offizi(>llen Sratistik entnom- 
menen Zalilen ausgedrückt: 

1909 
Zuwaclis 

1.917 
3.214 
3.569 
4.243 
5.672 

noch die eiiizelnén 

mannigfaltig^steu .Mittel. um zum Ziele zu gelangen. 
Xeuei-dings müsseii auch die Jouniali.sten herhalteii. 
Bei deni Zollinspektor erschicn dies,'r Tage ein Tiidi- 
viduuni namens Rolim, erzâhlte ihm von seiner an- 
geblichen Intimitãt mit dem Finaüizmínister und dem 
Polizeichel und bot ihm seine „meisterhafte Feder' "an, 
um Lhn gegen verschiedene Angriffe zu Verteidigen, 
die in Tageszeitungen verõííentlicht wurden. Er víu-- 
laugte nur die bescheidene Summe von 200 Milreis: 
fiu' eine ArtikeLserie in dem vielgele^enen „OoiTeia 
do Rio" (den auBer ihm kein Mensch liest). Der Zoll- 
inspektor wies den Menschen ab, aber Rolim erschien 
inimer wieder. SchlieBdich bi-aclite er noch seinen „Rc- 
daktionssekretãi'" mit und prãsentierte nach vielen 
schõnen Redensai-ten folgxínde Rechnung: 

Ein Clichê 25$000 
Eine Auflage von 2000 Zeitungen 200.S000 

Siumna 225S000 
A Conto-Zahlung- 150$000 

Er erwartete sicher, der Zollinsi>ektor werde auf die 
Gescíhichte mit der à Conto-Zahlung hereinfallen, so 
daB die tag''elangen Beniühmigen wenig-stens 150 Mil- 
reis einbráchten. Herr Crescentino de Carvalho aber 
klingelte dem Bureaudiener und lieB: das lãstige Lidi- 
viduuin binaus\vei'fen. 

Ein „Joimia]ist" gleichen Kalilwrs ist ein gewis- 
ser Napoleão Fernandés de Souza Velho. Dieser Hoch- 
stapler suchte eine ganzie Reihe von Hotel- und Re- 
sraurantbesitzern auf und erzâhlte ihuen, das Sanitãts- 
anit habe sie auf dem Strich vmd werde in Kürze "die 
allerschãrísten !MaBregeln gegen sie ergreifen. Sie 
brauchten einen glãnzenden .journalistischen Verteidi- 
ger, dor die Streiche des Sanitãtsamtes durch die 
Prense pariere, und dazn <»igne sich keiner besser 

Napoleão Fernandes {í(^ Souza \'elho. Einige 

1910 
1911 ^ 

• 1912 
1913 
]<Í14 

Vergleicheii wir 
so haben wir das folgende 

Se • 
Santa Ejíliigenia* 
Consolaeão * 
Braz * 
Santa Cecilia 
Liberda-de 
Beloinzinluv 
Villa Marianna 
Cambucy 
Sant' Anua 
PeiiJia 

30.9'.)7 

. 32.9 I I 
36.128 
39.697 
43.940 
49.612 

Stadt i)ezirke 
Bild: 

1909 
1,161 
5.309 
4.998 
7.005 
4; 865 
3.742 
1,792 

858 
539 
42;-) 
303 

1914 
1,353 
7,178 
9,()98 

11,527 
5.656 
4,754 
4.012 
2.629 
1,230 
1.1(59 

40(5 

49,612 
t'>ezii'ken <ind 

m),997 
Von den mit einem Stern bezeichneten 
di(! neuen Stadtbezirke Bom lietiro, Bella Vista, Lapa 
und Afooca abgesondert. Uin den Vergleich zu erleich- 
tcrn, ist der Hãuserbestand dieser neuen Bezirke un- 
ter 1914 zu den Bezirken gí'rechnet, dem sie frühor 
zugehõrten. Uebersieht man das ganze Bild, dann 
muO man sageii: es isr doch etwas geleistet wordiMi! 

e r h a f t u n g b e i B r ã n d en . Wir haben schon 
wiederholt den ^liBibrauch gerügt, deu die Polizei bei 
Brãnden mit der Verhaftung der Inliaber der vou 
dem F'euei'schaden betroffeneu Greschãfte ocUn' Woíi- 
mmgen und ihrer Angestellten treibt. Die \'(vrhaftung 
erlolgt „zum Verhor", ais ob die Polizei ein Reelit 
hãtte, jeniand zu verhaften, damit ei' Aussagen mache! 

■rkwürdiger Weise lassen sich die Betroffeneu die- 
s(> \'erge\valtig-ung dtirc.h die Polizei fast durchweg 

efallen, uiid wir haben mit Erstaunen beobachtet, 
daC. sogar GroBkaufleute die ProzxMlur oIukí Protest 
über sich ergehen lieBen. Bei dem groBen Brande, 
ílei in der Morgenfrülie dcjs 13. Juli in Pefropolis wü- 
ete, hat ísich endlich ein Mann g-efunden, welcher die 

Polizeiwillkür nichr ruliig- hinnahm. Die Polizei ver- 
ba ftete nãndich den Besitzer der Zigarrenhandhmg 

Hermes da Fonseca", Herrn Jojuiuim Ttüxeira Lima, 
1 dessen Gescliãft das F'euer ausgebrochen sein soll, 

und seine Angestellten. Die letzteren wurden nach 
dem \'erh(>r wieder freigelassen, der Geschãftsinha- 
ber aber. in Ilalt liehalten. Herr Teixeii'a Lima 'hp- 

iragte nun durch. seinen Aiiwalt bei dem ziistãn^ 
digeii Richter Habeas (lorpus. Der Richter forderte 
den Polizeidelegaten auf,*']nformationen zu liefern und 
rinelt di(> .Antwort, da(.i Herr Teixeira Lima nur zum 

^'erh()r in Haft g-ehalten und nach Ersiattung seiner 
Vussagen sofort entlas,sen werde. Da es sich um eine 

Víírhaltung ohne Ankiage handelte, die nach der Ver- 
assung unzulãssig isr, so gewãhrte der Richter das 
Habeas Cor])us. Es wãre dringend zu wünsclien, daB 
das J^nspiel des Herrn aus Petropolis auch ander- 
wãrts Nachahmung fãnde, damit die Polizei sich ein 
wenig mehr an die Befolgung dei- Gese-ty-e gewõlint. 

Die Welt will betrogen sein. In Rio de Ja- 
neiro und auch in anderen brasilianisehen Scãdten 
werden die, <lie nie alie werden, jetzt nach eíneraieuen 
Methode geschroiilt. Man sollte meinen, daB. die Be- 

Ikerung durch die vielen L-chr<'n, dio sie schon 
empfangen hat, mit, der Zeit gewitzig-t würde, aber 
dieses ist nicht dei' Fãll: je plumper ein neuei'»SVhwin- 
del ist, desto schneller fãlll; die groBe Mí^sse auf plin 
•ein. Das neneste aul diesem Gebiet sind 'luui die 

SchieBbuden, die an allen Ecken und Ka.iiten <>nr- 
stehen. üeber dem Eingang dieser Buden i)rajigci) 
in groBen auflalligeri Letrern dio Worte wie: ,.Hier 
erkennt man dio richtigeu vS<diützen" o<ler: 7,Weí' 
schieBen kann, der raucht immer umsonst", und da 
auch solche Lente, die ide einen S^;hieBlprügel in der 
Hand geliabt haben, sich für ,,richtigc S<;hürzen" hal- 
ton, so strõmt alies zum ,,Stand", um sich selbst die 
Nickel aus der lasche zu schieí.kn, In den Buden wird 
aus Jjuftdruckgewehren geschlossen und ais Kugeln 
dienen Korken, .Vis Zielsclieib-m sind Zigaretteniia- 
ketchen aufgestellt; wer eine solche Heheibe trifft, 
der bekommt ais Preis Zigaretten im 'A\'ert vou 200 
Reis. Die Korken sind alxn' vifd zu leicht, um auf der 
abgemessenen Distanz nocli etwa^-i zu treffeii: s;e fallen ■ 
schon etliche Aíeter vor dem Zicl auf den Bodeú, und 
so kann niay stundenlang seine SchieOkuust versu- 
chen, die i'aketchen stehen doch. wo sie gestanden. 
Der Schwindel ist so offenbar, .daji ein meíir ais ge- 
wõhnliclies MaB' von Dummheit dazu gehort, den waJi- 
ren Zweck der (Tehuug nicht zu erkennen, aber hun- 
derte tmd tausende von .Menscheii woilen <loch 'ihr 
,(Jlück" versiK^lien und zahlen 100 Reis per 'SchuB, 

und am nãch.sten Abend sind sie wieder da und stel- 
len nochmals das (Jlück'auf di(! l*robe. 

J o u r n a li s t e n. Diejenigen, die auf die Dumm- 
lieit ihrer Mit menschen spckulieren, bedienen sich der 

fielen auch richtig" auf die Rãulxn-gescliichtei 
ais er 
AVirre 
herein, offenbar solche, die ein sehr schlechtes Gewis- 
sen hatten. Andere aber setzten die journalistischen 
Fãhigkeiten Nai)oleãos ebenso in Zweifel wie'. die 
fürchrerlichen Absichten der Sanitãtsbehõrden'. Der 
Scliwindler war so unklug-, die Zweiller mit- fiu'chter- 
lichen .Angriffen in verscliiedenen Blãttern zu bedro- 
hen. Die Folgo war, daB' (ítliche Bedrohre sich an 
die Polizei wandten, die eine 1'jitersuchung gegen 
den angeblichen Journalisten erõffnete. 

Brasilian Traction Light & Power Co. 
lü r..indon wurden Gerücht-e verbreitet, daB diese (le- 
sellsíhaft sieli in einer beunruhigenden Finanzlago 
befindet. Die Direktion hat diese (íerüchte offiziell 
ais nicht der AVahrheit entsprechend erklãFen lassen 
uiid gieiehzeirig die Gelegenheit benützt, um initzu- 
tcih 11, daB die (Teschãftc im Cíegenteil sehr zufrie- 
deiistellend sind. Trotz dieser Erklãrungen ist man 
an den europãischon Borsen zu glauben geneigt, daB 
die (iesi-vllschafi ihr Kapital erhohen will und dies 
lühite zu eiiuMii wesentlichen Kursrückgang in ihren 
Akti(m. 

('onrpiiiih i a'Brasileira de Energia Ele c- 
trica. Es schweben Verhajidluiigen zwisclien dieser 
(icsellscliaft und der Ltíopokbna Railway wegen An- 
kauf der Eiiirichtungen, die die ersteix^"^ Gesellscliaft 
i!i_ .\lb(n-to Torres besitzt, durch die genannte Balm, 
Die Eisenbalmgesellschaft wird indessen imr Ver- 
mittlerin sein ujid das (íeschãft, nachdem es zustande 
gekommen sein wird, sofort,auf die Light & Pow(M' iu 
Rio de Janeiro übertragen. 

Koch ein lí eg-ier ungs m üder. Es verlautot, 
daB auch der Prãsident des Staaies'Mina-s; Geraes^ 
Coronel Bueno Brairdão, wie so vielé seiner Kollegen 
dio Absiclit babe, tlie Eegíerung nocti vor dem Ablauf 
seiner Periode niederzuleg-en, um für die Wahl e.ines 
Bundessenatoren ais Kandidat aultreten zu koniien. 
Von anderer Seito wii-d àber mit aller Bestimmfheit 
versidietíí, |dl|aa' fita Bk^dUei; Elaa dem Prâslednten 
wohl nahe gelegt worden sei, er habe ihn abei' nicht 
angenommen, denn er wolle íris zum Ende seines 
Ma.ndates auf dem Postou bleiben, den die AVãhler- 
schaft ihm anvertraut hat und das auch in dèm F^all, 
wenn er aiif die Wahl in deu Senat verzichten sollie. 

Offizier 
einigen 

Deut-schl and. Dio Untorsirdnuig über den sei- 
nerzeit gemeldeten ZusammenstoB des deutscheii Post- 
dampíers „Kaiser iWilhehuIL" mit dem englischen 
Dampfer ,.Tncemor6" im Aermelkanal, welcb-eVon d(!r 
englischen Admiralitãt geführt Avurde, ergab das Re- 
sultat, daB; der englische Dami)fer „Incemore' 'falscJie 
Sgnalo gegebeu hatte. Li Beriin sind aus Turin, 
Florenz und anderen italienisehen Stãdten Xaehrich- 
ten eingelaufen, die von gToIten Truiiiienbewegungen 
in Italien sprechcn. Vielí^ Regimenter wurden mobili- 
siert. In Bari sind gi'oBe Truppenmassen zusammen- 
gezogen worden, die auf den lk'fehl warten, sich ein- 
zugcliiffen. - Der Alilitãrattaclié bei der russisuhen 
Botschaft in Borlin, Oberst Basarow, wurde nach Pe- 
tersburg gerufen und ist'sofort nach dort gereist. Es 
scheint, claB die ürsaclio dieser Berufung in den 
engeu Beziehuiigen zu suchen ist, die dieser 
zu dem l,cutnant Pohl ijünterhieJt, der vor 
Tagen vom Reichsgericht in Leipzig wegvn 
verurteilt wurde. Aus dem JahresL.ericht der ver- 
einigten Haml)urger Becdereien ist ei-sichllidi, daB^ die 
Lage der Schiffahrtsgesellschaften nicJit sehr güirstigi 
ist. Die Gesohãfte sind erst im vergangenen Juni 
etwas l.esser geworden. Die weitere líntwicklung des 
Transportgoschãltes in den, lüichsten Monaten hãngt 
von der Prodnktion iu den übei-seeischen lindem 
ab. Die wirtschaftliehen Krisen in Brasilien und .Vr- 
gentinien wii-ken ebonfalls sehr ungünstig auf (Ue La- 

e der Schiffahrtsgesellschaften. Dí r Expbrt von"Ku- 
ropa nach jenen Lãiidern juvt merklich abg-enommen 
und sind es besonders die Waren schweren Gewichts, 
dití fast gãnzlich féhlen. - Der Militürballoii Z. 4 
flog bei tJebungen an der russischen Grenze unvcr- 
sehens über diesclbe liinüber. Er wurde. sofort von 
ru.ssischen Tru})pen bescliossen, ab.-r nicht imeicht 
und kehrte ohne Scliaden genonimen zu haben auf 
deutsches Gebiet zurück. 

Italií^n. Das ãrztliclK' Gutachten über don Zu- 
stand des Ib-rzygs von Aosta wãhreml der letzten 24 
htunden lautet: Temperatur 38,5 bis 39,5 Grad. Puls- 
schlag 100 bis 110 pei- Minute. Die Verdauungstãtig- 
keit war regelmãJJig. Aus Neapel wird noch gemel- 
det, .<laB der Her^iog den Tag verhãltnismãBig ruhig 
vei'brac.hte. Nach deu in den Laboratorien geniach- 
ten Ana]ys;'n handelt es sich um eine Eingew<'idc- 
ansteckung tyjihõser Naí ur und unregelmãBigem Gha- 
raktcr, Das lGeneral-Auswaiideruugskommissa.iiat 

Rom hat ein Zirkulãr an die Prãfekten der ilalieni- 
schen Provinzen gvrichtet, in welcliem es di<'se auT- 
forden, durch ofíentlichon Ansfdüag von der Aus- 
wanderimg nach Argentinien a-bzuraten. In dem Zirku- 
ãr heiiít es, daü es augenblicklidi nicht ratsam sei, 

nach .\rgentinien auszuwandern, da eine groBe .\n- 
zahl Arbeiter und Kolonisten durch Mangíd an .\rbeit 
in die .-'iHBer.ste Not geraten seion. Sie strí')mten vom 
;inern des LcUides nach Buenos Aires und ersuchieu 

dort die diploniatische Vertre.tung Italieiis un;l da.s 
ita.lienisehe Konsulat um Rückbefordenmg in die Hei- 
niat. Es wi'u'de mm eine- RückbelVirderuug nichts wei- 
t(rr auf sich haben, im gegenwãrtigen Augenblickc 
chlcn aber die Mitte! dazn, dí'shalb ist es bessei', die 

AuswaiKÍerung nach Arg-entinien bis auf weiteres zu 
unlerlassen. Aus Flon^nz wird niitgoteilt, d;iü der, 
liigcnieur tüulio Ulivi mit seiner Brajit Mana Luisai 
Fornai'i, Tochter des Admirais Fornari, <'ntfloheii .seL 
Giulio LTivi hatte angeblich einen radiobaliei-ten Ap*. 
parat erfunden, mit welchein man aus der Kntfeiiuii 
Explosivtsoffe in Brand setzen konnte. Er iiíuinte die- 
se Strahlen, die er aus den elektrischen Srrahlen ab- 
wiiderte, „M"-jStrahlen. Admirai Fomari wollte seniu 
Zustinmuuig zur Heirat erst nach dem G<'lingen der 
K\periniente geben, die j{;tzt gemach^ W(n'den sollten. 
Dwch dio Elucht des Brautpaaro;? niinmt mau nun an, 
daB die Ubvisclie Erfindung sich ais cJn Fehlschlagi 
erwiesen habe, der Ingénieur seini! Braut indessen: 
nicht aufgeben wollte und deslialb beschloB, mit ihr 
zu entfliehen. 

Spanien. Um den herrschenden MiBbrãuchen vor- 
zubeugen, bçschloB die Auswandenings-Aufsicht-slie- 
hõrde, dio Ausgabe der Eisenbahnbilletts, die mit An- 
scJiluB von Scliiffskarten verkauft werden, neu zu 
regeln. Es soll damit in erster Lifiie dit^ Reise nach 
portugiesischen Hãfen und den Kanarischeii Inselii 
kontrolliert und die heiniliclie Auswanderung verhin- 
dert werden. Die Behõrde beti'ac]it<!t ais Aus\\ande- 
rungsbillets alie diejenigen, die weniger ais 50 Pro- 
zoíit der gcwõhnlichen Fahrpreise für die dritte- Klasse 
kosten. -- Alan erzãhlt sidi, daB dor Sohn eines lio- 
hou JnstizlM-amten in Aladrid eine Unterscblagung von 
500.000 Pesetas gemacht habe. Die An7x?ige uIkm' dic- 
selbe ist boreits txn Gericht eingelaufen. 

England. ,.Daily Telegraph" berichtet au.s 
"Washington, daB (he A^erzichtleistung des (icnerals 
Huerta auf den Prãsidentenstuhl und seine Abreise 
aus Alexiko hauptsãchlich <ler Zãhigkeit des Generais 
Carranza zuzuschreiben sind. Es ist indessen sehwer 
zu sagen, ob nicht auch andere Gründe dabei mitge- 
spielt haben. ,.'Financial Xews" glauben, daB die Ab- 
reise Humas einen Sieg für die A^erniittler iK-deutet, 
die es yerstanden haben, iiut feinem di])lomàtischeií 
Takt einen Druck auf ihn auszuüben, ohne ihn zu 
verletzmi. „Times" sind der Ansicht, dafi, 'die mexi- 
kanische Forage durehaus noch nicht gelo.sr ist und daB 
daBi sie jetzt erst in ihrein ganzen Fnifang zutan^í 
tritt, ■ - ^ 

'.Mexiko, Aus Puerio Mexiko wird berichteí, dal.i 
die lamilien des Generais Huerta und des Fx-Krjeus- 
ininisters IManquet daselbst eintrafen. Dieseiben gin- 
gen solort an Bord des englischen Kreuzers ,,BriíK)r', 
der dem hxprã.sideuten. zur Reise nach Europa zur 
Veriügmig gesrellt wurde, Die (ienerale Huerta und 
Blan([uet selbst werden heute erwartet. - Aus Mon- 
teroy wird vereichert, daB General Cai'ranza erklarte, 
alie Anstrengimgen machei.i zu woilen, damit die Kon- 
sritutioiiellen in.die Hauptstadt Alexiko einziehen kon- 
nen, um_ die Regierung einzuricl^ten, ohne daB ein 
PdutvergieBon oder eine Beschãdigung von Privat-. 
eigentum notwendig wird, Gesteijji A't.)eiul erwaHete 
man bereits die .Vukunft zweior Züge mit Soldaten, 
der Koiistiturionellen. Wie es hieBv hãtte General Car- 
1 anza gefordert, daB die loderalisten sich bedingumrs- 
los .unterwerfen sollen. 

^ Albanien. Aus A^alona wird mitgeteih, daB die 
Stadt im Süden von den Epiroten und im Xorden ' 
von den Rebellen eingeschlossen ist. Die eph'0tischen 
Flüchtlinge sind in d^r Umgebung der Stadt in Zeltoii 

ntí rgebracht. Der albanische Major Hunani wurde. 
im Stadtkonimando diu'ch Alajor SchleuB ersetzt Der 
italienische Admirai Trifari Ixjstimrate, daB (>in neu- 
trales Lager, welches durch vier Aveme Fahnen kennt- 

h zu_ machen sei, eiiigerichtet Averde, naeh wel- 
cliem .die BeAA'ohner Valonas gebracht Averdeii sollen 
im Falle die Rebeleln ei-nen Angriff auf di<>. Stadt mi- 
tcrnehmen Avürden, Sollten die Epiroten und Rebellen 
(Heses Lager angreifen, so Avüi-deii die italienisclieii 
Krieg.sscliiTfe es mit ihren Kanonen bes-chützeii, Die- 
ser BeschIuB des italienischeu Admirais beruhinte die 
Bcvolkening. Alan verá>ichert, dai5 der õsterreichisch- 
ungarisclie Admirai von sehier Regierung die Ordre 
erhlelt, die Aktion des itallenischen Admirais zu un- 
terstützen. 

üruguay, Gefãhrlicho Rãuberbanden treiben ilu' 
rrÍAvesen im Innern des T.andes. Aus Chaniigo Avurdo 
nach Afontevideo telegraphiert, daB veríchedene Ban- 
deu von der Polizei ang-egriffen AvurBon uncl heftige 
Kãm])le hestanden Iiaben. Der .Widerstand derselben 
ist noch nicht gebroòhen. 

Deut sch-Evangelische Gímoinde São 
Paulo. Rua Visconde do Rio Branco 10. Sonntag, den 
19. Juü: 10 IJhr Gemeindegottesílienst; lli,i Tlir lvin- 
dergotff>.sdienst. • Pastor F. Hartmann. 

1) e 111 s c h - E A* a n g e 1 i s c h e G e m e i n d e San- 
tos. Sonntag, den, 19. Juli 1914: Jugendgottesdienst 
um Vif Pfii'- Geiiioindegottesdienst um 10 Uhr, 

Heidenreich, Pfarrer. 

Schalterkiirsp der Brasilianisciíeii Bank 

fiir Deutschlaiid, São Paulo 

vom 18. Juli 
90 Tage Berlir, Hamburg 

London 
Paris 
Wien 

Sicht 743 Sicht 75 i 
1327/32 „ 1511/16 
602 „ 608 

648 

Scha!teriíurs(^ des Banco AlleinãoTrans- 

ai aníico São Paulo 
vom 18. Juli 

Berlin,' Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 751 
Londoa , „ ., 1527/32 „ .J5ii/i6 
t'ari3 „ . „ 602 „ 608 
Wien 648 

iiaeâi Kuropa 

Dampfer Datnm von Rio Ziel 

Cap Ortegal 
Tubantia 
Alcantara 
Coiumbia 
Sierra Nevada 
Gascogne, 

lücher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arianza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lntetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
sierra Cordoba 
D.vona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Monat Jnli 
21 
a2 
22 
23 
2r, 
26 
27 

•,'J 
31 

Monat August 
5 
5 
tí 
H 

12 
14 
16 
19 

V 
22 
'.'8 
'24 
2ri 
27 
28 

Hamburg 
Amsterdam 
Sonthampton 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Liverpool 
Souihampton 
Liverpool 

Sonthampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam • 
Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Southampton 
Triest 
Liverpool 
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Bahn-Anlagen für In- 

dustríe und (landwirt- 

schaft," Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

^ tiven etc. etc. = 

Portland-Zement 

Oermanía 

eèit über -20 Jahreíi in S. Paulo 
   bestens bekannt- 

Alie Aiten von Banbedarfsartikeln, Streckmtitall und RundeíSeA 

íür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Étemitplatten zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung. ooooooooooooooooooooooooooooooooo 

►^^Tíiyssen & Co.,MüIheim-R«hr 

Roiirmasten und Wasserleitnngs Rohre nahtíos aus Stabl in v.n- 

========= obertrofienei Oualitãt unzerbrecislich. ■- — 

Vertreter: 

Schmidt, Trost & Co. 

.Santos São Paulo Rio de Janeiro 

Die Marken: 

Conquistas, Ãlíredos, Havanezes, 

Excelsior, Luzinda, Fedrita, Lola 1.2 

sind überall 

zu haben. 

Wilh. Qronau* 

luKtifut lür Bilder und ITlassageii. ' ' 

Rua Aurora loo Sao Paulo Rua Aurora loo 
an delt sãmtliche Leiden und Sc^wãcbezustãnde nacii der 

Tíatnrheil-Iinethqde 
und erzielt namentlich 

gale E!'folge 
bei den veschiedenen 

líerven- nnd Terdaannggleiden 
Sei Asthma und Rheumatismuis, bei Haut- und Gesnhlechts- 
eiden nebst ihren Folgen, bei ATzneisiechtum und Quecksil- 
bervergiftnng, bei Schwãchezustãnden und allen Stõrungen 

■ in der Blutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hitze 
ICopfschmerzen, Schwindel, Beklpmihungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse, Gliedersohmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschwellun- 
gen, Gallenetein (Beseítigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hãinorrhoiden sowie alie sonstigen ünterleibsleiden und be- 
sonde -B bei den verschiedensten 

Fraíntilefden. 
' Behandlungder Damen auf Wunsch durch Frau Anna Gronau 

Gltichzeitig bringe mein Institut für 
Sctaònheitspllege 

in Erinnerung. 

/lehungen an Montp^pn nnd Donnerstagen aster der 
Aiifaicht dar Btaatsregierung, dre! ühr uachmittage. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

— — Grõsste Prâmien u==== 

II 

Privat-Wagen, Marke Berliet 
12/15, in perfektem Zustande 
für 4:0008009, auch auf Teil- 
zahlung, zu verkaufen. Probe- 
zeit wird gewâhrt. Nâheres 
Ivua 15 de Novembro 82, 4. 
Stock, 8. Paulo. 3851 

H M 
(Chacara Brotero) 

Linha Cantarreira. HaltestçlIeB 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond Sant'Anna. Belieb\ester 
— Ausflugsort são Páúlbà. — 
2180 Wilhelra Tolle. 

Die Oekonomen-SteÜe 
im D, M. G. V. jLyra', 
Largo Paysandú 20, ist 
zum 115, August neu zu 
besetzen und wérden In- 
teresssenten gebeten, ihre 
Offerten bis zum 25. Juli 
an den Aorstand zu ricb- 
tet). S. Paulo. (3825 

Rio d.e JT/aneiro 

Bock-Ale, heii 
12/1 Flaschen 71600 

Teatonia-Pilsen 
1^/1 Flaschen 71500 

BrahmaBock, München 
12/1 FlaBchen 7$50ü 

Brahma-Porter, Ty pGui 
ness, 12/2 Flaschen 7$50< 
Brabmina, heii 

12/1 Flaschen BSOOO 
Tpiranga, Münchea 

1211 Flaschen 6$000 

Freiae ohne Flaschen. 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 2$500, ein Dutzend 
hidbe FlMchen mit 1(500 berechnet und zurãckgeaommen 

Niederlage bei: 

Ricardo Naschold & Co. 

Institut Medicai 

Rua Conselh. Cbrispiniano 25 
Institut für modernes wissen- 
ícbaftliches Naturheilverfah- 
ren, Massage, a. n.Thure Brandt 
— Neu und besojsders wirk- 
sam. — Badmaf-sage, Licht u. 
a, Báder, Kneippkur. Empfoh- 
len bei sãmtlichen inneren u. 
ãusieren Leiden, speziell bei 
Nsrven-, ÊTagen-, Haut-, Ge- 
Bchkcbts-, Leber-, Beinleiden; 
beiFrauenleiden allerArt(auch 
nach Operationen) sowie bei 
Gallensteinleiden, Fett- und 
Bleichsucht, Btôrungen der 
Blutzirkulation, GefSssverkal- 
kung, Asthma etc. — Ueber 
25-jâhr. erfolgreiche Praxis. 
Empfehlurgen von Pridesso- 
ren, Aerzten, Cooperatirmen 
und Pricaten. ^Diplome". — 
Aerztliche Verordnum en wer- 
den prouapt ausgeführt. Be- 
suche der Patienten auch ins 
Haus Mãssige Preise. 

Dir. J Cardina' 
3818 Frau A. Cardinal 

Gründlicher Klavieruntenieht' 
in deutscher und portugiesi- 
Bcher Sprache, eventuell im 
Hause der Schüler, wird er- 
teilt Rua Maria Antonia 18-A 
(Consolação), 8. Paulo. 8389 

Familien-Treffpunkt — Reunions 

== Five o clock tea 

Matinées ::::::::: Lawn-Tennis 
Box- und Foot-Çall - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag Náchmittag 

Grosses Konzert 

Beiiebter Auisflugspiinkít 

Volksbelustigungen aller Art 
Angenehmer Aufenthait in scbattigen Anlagen 
Ausgt^zeichnete Wege für Automobile u. Wagen 
Boiidverbindungen nach allen Richtungen. 

Ein Besuch in Verbindung mit Besich- 
íigung desMuseums sehrzu empfehlen. 
Von der Terrasse herrlicher Blick auf 8. Paulo. 

Bondhalteslelle direkl am Park-Rostanrant 

Ein Hausinstrument 
das sich Bteigender Beliebttieit 
erfreut, ist das Harmonium, 
auf dem jedermann sofort 
vierstimmige Litder ohne Mu- 
sik- u. Notenkenntnisse spielen 
kann. 8000 über den ganzen 
Erdball verbreitete Harmoni- 
«ms singen ihr Lob. Pianos, 
die billigsten HauBinstrumente. 

Kataloge grátis. 
Aloys Maier 

Kõnigl. Hofiieferant, Fui d a 
(Deutsctiland) 1C9 

;t'uu 

sollte nicht versâumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den grõbsten werden ange- 
strickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bepter Wiener 
Methode ohne Maht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

ZU I 
2786 

Brauchen Bie ein Gesuch, Kontrakt, Brief, Zirkular, Annon- 
ce usw. auf Portugiesiseh? Haben Bie schv^ierige Einkassie- 
aungen? Werde Bie vu hoch m t Stfuein taxiert und wol- 
len Síp überhaupt wegen Sprach- u, Landesunkenntnis nicht 
übervoTteilt werden so wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Dl*. F. A. do Amaral 
''pridit d(utsch. Pua ds Gloria 39. Teleplion S936 S Paulo 
(áuchdfs Abends und Sonntags zu Bprrchen). Erteilt auch 
ünterricht in der portugiesischen Sprache.' 

LfON & Cãí 

Grosses Lager von 

Stahltrãgern nnd Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungapfosten geeignet. 

Elserne Rõhren tu iGas- u.Wasserleitungf n 

Eísen in Barren nnd eiserne Platten. 

I Portlajid Cemeiit .••nperlor 

í| Rua Alvares Penteado 3 , Caixa 44 
|i São Paulo. 

Das grõsste und reichsie Sortiment in Galone, 
Spiizen, Applikationen, Plisées, Knõpfen, Schmelz, 
Camelottes, Gorgoron, Besatzseiden usw. findet 
man in dem Spe?ialgeschãft ffir Besatzartikel für 
Schneiderinren ir der Rua São Bento No. 86. 

— Telephon 853. - Caixa 894. — 

CASA GUERRA 

Das SC bons te und beste Hotel in Rio 
Rua Fialho N. 20 — Gloria 

(zwischen Rua Benjamin Conetant und Santo Amaro) 
Haus ersten Ranges, bekannt durch seine vorzíiglich ■ Küche. 
Aufmerksame Bedienung und peinliche Sauberkeit. Ausge- 
zeichnete Zimmer mitten im Garten, Terrassen. Auesicht aufs 
Meer. Mãssige Preise. Man spricht deutsch, englieth, íran 
zôsisch. Telíphon 166" 
Direktion : FRAU 8CHNEIDER, Rio de Janeiro. 3780 

TELEPHON 748 RUA 8. JOÃO N. 279 — S. PAULO TELEPHON 748 

tD 
u 
p B 

CO 
o 

Ausverkauf 

bis SI. «Tnlt 

Wollene Kleideistoífe, Waschsioffe, Blusen, Kinderschürzen 
Kindeikieidchen. 

zu tedeutend heralgesetzten Preisen 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewâhre ich wãhrend des Ausverkaufs 
IO Prozeiit Rabatt ■f 

Albert Miehe 

(b 
{O s 
s c ►1 

fo s 

ARP&Co. 

FOiale in Hambuf: 
Barkbof 8 

MõnkebergslarMge 
Telegram n - Adresae: 

ARPECO. 
Rua d OuvWor N. 102 Rio de Jaoelro Rua do Rosário N. 68 

D6(»0t: Rua da Ouitandj 52 Telegramm-AdresBb: ARPEOO 

Grosses Lager in Nãhmaschinen der bekaantesten Fabri&en 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Marken; 

Yibrations, Oscillante, Rotatoria, Família und A Ligeira. 

Einzige Agcntcn und Importeure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 
I 

Komplcttes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- und Manufaktflr-Waren 

Exportenre von Rohgnmmi n. anderen natíonit'en Produkten 

J 

mrei 

von 
KirchhObel & Relnhardt 
Rua Santa Ephigenia Nc. 12 

— 8âo Paulo — 

Stets grosses Sortiment aus- 
lãndiscber Btoffe. 

Í" GrQndliclie Behandlnng 
von (35(JO 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-iâhrige Erfahrung! 
Fraa Ânna Gronau. 

Rua Aurora n- 8ão Paulo 

Alí^Berlin 

si 
Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jed^n Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeiler, 
Stce eiül- C. Ulack. 

H Õ 11 er e 

Frl. Marle Grothe 

INTERNAT u. EXTERNAT 
2532 8. Paulo 

Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, hõherer Mad- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Rua Cesario Motta Júnior 3 
Marie Grothe, geprüfte Léhre- 
rin fijr Mittel- nnd liõhere 
Mãdchénscbulen. ünterricht in 
deutscher, franzõsischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkuisen wird 
ersoilt von Frâulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lebrerin. 

i!" 

bei allen Ünterleibsleiden etc. 
durch iiatürlic^e Heilmlttel 
Thuie B « idt-Massage uud 
Baderu.s w. Mod^rne Schõn- 
heitspfloge Rnifemung lâfti- 
ger Haare, Warzen, Male, un- 
t»r Garantie., Lange Praxis. 
Missiges Honorar. 3i44 

Frau A. Cardinal 
.,Institut Medicai', Rua Con- 
selheiro Crispiniano N. 25, in 
der Nâhe des Munizipal-Thea- 

terp, 8ão 1'aulo. 

Zlmmer 
freundlich mõbliert, preiswert 
zu vermieten. Rua São João 
No. 279, 8. Paulo. 3847 

Dr. César Diogo 
Harnanalyse, Untersuchnnge i 
von Speichelauswurf. Chemi- 
sche Berechnungen, Klinische 
Mikroskopie und Hóro-Dlag- 
nostik der Syphilis. Rua da 
()ii » "ria 15. Kio de Janeiro 

in der Rua José Getulio 341 
mit Gasofen und elektriscnem 
Licht billigst zu vermieten. | 
Nâheres in der Rua Buenoj 
de Andrade 1», 8. Paulo. 38501 

78 e 75 Rna Boa Vista 
S. Paulo 2027 

Kapital der Bank . 
Reservefonds . . . 

Pfd. Strl. 1:000 000 - Rs. 
1:100 000 - 

15 000:000$000 
16.500:000$000 

Sparkassen - Abtellung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wãhrend weitere Einzahlungen 
von Rs. 20$000 an entgeíengenommen werden. Die 
Hõchstenze für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 

Die Einlagen werden mit 4 Prozent jâhrlich verzinst. 
Die Pank ist speziell fQr den Sparkafsendienst tãglich 
von 9 übr frühbis 5 Dlir nachmit ags geõffnet, ausge- 
nommen Sonnabeud, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

! Kl s M. ai ,u' 11") (• k (■ h e n a. 1 s V e r i' a t e r. Kineii 
tiiil liclv in (lio .Arheifsweise der Krimiualpolizei go- 
walirt (icor^-c l\'. Siiiis in oiiiem Aufsatf. (lo,s Straiu] 
Ma.naziiH!. Kr tírziiiilt a.iich ein lelírreiclics Beispie) 
ilaíüf, mit welclníii Scli\vi(;rig'keiton der Dcti^ktiv oiY- 
zu kiliiipfen liat utid wic selii- die Aiifdeekuii!;' fines 
•Vc-il tecliens von Kleinif;k('it('n abhaiigt. In der Uni- 
gi;y<'nd von L-oiidoii wni'(le ein fün.fjâliriges Madciiei) 
(ínnordet aufgefuiiden. X(íbon der Leiclíe lagen einige 
liackKteine, mit derien das Vcri-rtíclíen verübí word<'n 
war: soiist aiier 1'eltlie es den Krinn'nalisten an allen 
Fingerzeigen, aus der Kleidung war die Personlicli- 
keit des ennordel(>n Kiiidws nicht lesty^usfeíllon. Langc 
veianstaltele <lie I'oliz,ei Naelitorschungtíu, aljer iiir- 
gends wui'de ein Iviiul vermilJt. I'^ scliien, ais solIi'Hor 
ilord unaurineklart in die Vri',íí-essi'nlieit sinki']i. 'M.uj 
hcaulti^aiite sclili<>,í.'licli den net<'l<tiv-S;'rgeunt(!ii (-tt- 
\v,-iv mil dei' iMtrlsetzun,:;' der Xaclií.)rs('1iim'-'.(;n., 

mau h(a-eits ais aiissiehtlos aiisali. J)cr Beariite von 
Scotlaiul ^'ard giug systeniatiscli vor, wo<,'lienlang 
durehwandeite ©r die ganze Uingebuag, uni Tiístzus^el- 
len, woher id;as ermordeto Kiiid staniiniín kõnnte. Er 
hatte eudlicli das G-lück', eine Fr«u ausfiiHÜg- 7M nia- 
clien, die in einein kloinen Landliauseli;Mi leblc imd 
die alshald die Kleidung des ermordet^ii Kindes wie- 

die Kleiduns" eiues kleinen Miid- dererkaiinte. Es war ( 
e.liens, desseii ^Iiitter l>ei jener Frau gewohnt hatte. 
Die Fjau war mit dem Kinde fortgegaiigen, irgíMid- 
welche Anhaltspunkte kounte sie dem Jteainten nidit 
gcben." Die einzige Tatsacíhe:, deren sii^ sich eriiineine, 
war dor Umstand, daíJ, ihre ]\Iieterin des õfteren aus- 
ging, um ihren ,,Maun" zu treffen, und daB sie stets, 
wenn sie dann nach Hause kam, einen groí-ien Hund 
Maiglíiokehen mitzubringen pllegte. Der DeU-ktiv kam 
alsbald au dem Schlusso, da<ÍS der Sehlüssel zu dem 
Verbreche-n nur dori geiuuden. w.írd^m kínine, woher 
jeno Maiglockchen kanieu. Damals war in einem g-e- 
wlsseu Teil von' Ellex die MaiglockchenzuiMit <'ino 
groOen Industrie; die ausged."hnt>'n Maigloekclicnkul- 
tureii lagen nicht allzu tern von der Szen;' d-.^s Vei- 
' :'i'cheiis und so hi>gann der l)ct.'ktiv símii.- Xa-fhlor- 
i'i' nyipii im ,..M;ti^h')cki-hi'nlan(r" loilzusetzen. l''r 

hesuchto alie Züchtereien, nirgends ergaben s'ch An- 
liíiltspunkte, bis er schliefijich cinen Züehter fand, des- 
sen Gartner hin und wicder dem Kurscher einen Àiái- 
glõckchenstrauO, gegeben hatíci; der Kutscher hatíe 
gesagt, er mõchre die Bhunen sein:'r Braut hringeti, 
Nun begann der Detektiv den Kutscher zu ülx^rwa- 
ciien; Náehlorechuugen ergaben, daB er oin Witwer 
war und ei-st kiirzlich wieder geheiratet liattí^. Un- 
anífallig hrachte man jene I"rau, bei der das ermordeto 
Kind mit seiner Mutler logiert hat!e, herbei, und sic 
erkannte in fler neut;n Krau des Kubschers sofort die 
Persoi), die seinerzeit bei ihr gewohnt hatte uud mit 
dem kleinen Madchen foitgegangen war. Die Fi-au 
vvurde verhaftet, un<i es ziygte sich. daft sie ihr Kiuíl 
ermorde.t iiatte, weil sie l'ürchte'e. es kôime ihr bei 
der lleirat mit dem Kutschei 
de veiauteilt. Die .MaJglõckchen ab. r, di; 
tigain ihr 1,-ei den Zusanuneiiküiilteii 
hatte,. waren so \'eiratej- geworden «und hatten dem 
I)et(^kti\' deu A\'eg zur Aulkliirang der Moi'dtat ,i:'e- 
wiesen.. 

im Wego sein. Sie ^vur- 
ihr Brau- 

mitgetiraelit 

Dei- Tee von G r i) bu ]• r c u t h. lii eincni ui^uen 
líueh von Geoi-g (^)uei'i ..Von kleinen Lcnteii und holicn 

Obrigkeiten" (\'orlag Piper, Münclien) ist n/ben aii-- 
deren. guten í^cherzen aueh die.ser enrhalten; Der 
Wirt sehreit: ,,Drei Bei*^-kraxln kemal" Die Wirtin: 
„üjeh, drei solchane. Kathl, ricliT an Tee her." Rieh-- 
tig, die drei Bergkraxler v<íi'langen Tee und ílüch- 
ten zum .Ofen und schnattern mit den Zahnen. DasiGe- 
trilnk konnnt. „Dieser Tee," sagt der Xi;^dermayor, 
,.hat koa Farb!" „Tm Geschmack vül zu lei ditsagt. 
der Derr Huber. Der Herr Kreuz])ointner; ,.ls lialt 
der billige Bauerntee — die wolhi nix zahl für fiiy 
■\^'ar und süiidteures Gcld dalüi- einnelimen." Sagt der 
Wií-t zur Wirtin: ,.Sio glaubon halt doeh, daR{ 's a Tee 
is!" 

Hin V e i-d a e. h t i g es 'Mfitel. Frau ,.S1e üíí- 
gen ivognak >iei <nn gutes Mittel g'.'g;;n Kolik, iolf 
finde das Gegcnteil, für di(. Kolik." Frau B.: io 
meinen Sie denn das?" Frau ,.Xa, Wr-il inéiii 
Mann. ais ich no.-h keinen Kogn;4k hatie_. liíj -hsteiis 
ein bis ZAvei Mal iiu .)ahi'e Kolik hatte, seit wir aber 
den Kognak im Hause haben, bekonunt <!r j,'(k"n Tag 
einen .\ntall. 

  o o - - 
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/i. - SoTiiiahrnd. ^ií»n 18. Jiili 1Í)U 

Der Ouarany. 

Brasilianischer Roman vôn J. de Alencar 

Uebersetzt vou K a r 1 L e y d li e c k e r. 

Z AH N PASTA 

Vertreter und Depositar : Carlos R.Kern, Rua TheO' 
philo OttODÍ N. 141, Sobrado, Rio de Janeiro. 

nriDro N. 5 ■ Telefone 258 = S. PAULO 

Wegen bevorsteheiiden ümzugs |i 

Hcmdenzephir 

Knabendrill 

Waschstoffe 

Hemdentuch 

Hand- und Badetücher 

Bett- und Schlafdecken 

Tischdecken 

iGardinen, Brise-Bise 

Kleiderstoffe in 

Seide 

Wolle 

Baiimwolle 

Grosser Posten 

Pelzboas 

Kinderkleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fâcher. Taschentücher 

Spitzen, Besâtze 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewâhren wir einen Rabatt von 

IO 

" 'iünstige Gelegenheit 
Verkauf nur gegen Baar! 
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r, Deutsche Zeitiing - Sonnabend, den IS. Juli 1914 

Skandinavisk 
Forening 

Lõrdagen den 18 Juli, Kl. 8, 
i Foreniniagens lokal. 

Dag&ordDÍng : 
1.' Protoiollens npplãsning 
2. Rãkenskapens framlãggelse 
3. Meddelelser 
4. Vai af Standarbãrare 
5. DiskusBíon angaende Stan- 

darets kohBervering 
6. Biblir thekfragan 
7. Fri diskussion 
3817 Styrelsen, 

Bar Saxonia 
Neu renoviert! Neu renovierili 
Roa Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo, 
ff. Guanabara-Chops, 
Likõre, warme und kal.e Spei- 
sen zu jeder Tageszeit. 

Ich werde steta bemüht 
sein, meine Gaste auf da8 
Beste zu bewirtcn und bitte 
um gütigen Zuspruch. 385" 

Der \virt, Carlos Dâhne. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça iflntonio Prado N. 8 
Caixa — Telephon 2657 

São Paulo 
T— Sprcchstunden 8—6 Uhr ■ — 

Wer einen Geldschrank zu 
kaufen beabsicLtigt, der 
versãuae nicht, das De- 
pot der Ge'dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo man solche in allen 
Qrõssen, ein- und dopp«'l- 
tiirig, ausgestellt findet. 
Die Kassen sind gar«n- 
tiert feuer- und embruch» - 

sicher. 

São Paulo. 

Bonbonlabrik 
Für eine Cbokoladen- und 
Bonbonfabrik wird ein Frãu- 
lein zur üeberwacbung und 
Anweisung vnn Madclien beim 
Verpacken sowie anderen 
Ârbeíten gesucht. Diesselbe 
muss schon ia dieser Branche 

, tãtig gewesen sein und gute 
Referen^en auíweisen kõn- 
nen. Je nach Leistnog 
werden 120$0Q0 bis 130$000 
gezahlt. Scbriftlictae Offerten 
unter 6 F. 3853 an die Ex 
pedition dieses Blattes, São 
Paulo erbeten 3853 

Dentscher Kindergartei nternat für Mãdchen 
. Früher Rua Marqiez de Ytú N 5 

jetzt Itna Consolação 38 — São Paulo 
Sprechstunden woehentags von 1—3 Uhr. 

Leitung: Fraa Helene Stegner-Ahlíeld. 
irwnafa>afa«:ifg!}nareii Qg) tm 

Hotel Rio Branco I 

Cnrityba - Paraná Rio Branco 9 11 ^ 
Hua Barão do 
RioBranco 9-il 

Bvstgeeignetes Hotel zur Âufnahme von Familien und 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
lantica-Schoppen Bertba Strieder & Cia 

Telegiafliji-Adr.: PAULO = Telephon 456 
■oBí3EDawcE6fflcrgc0M ©sajCKcaiaajacicKJBaa 

Victorla Strazák 
an der Wiener Universitâts-Klinik 
Jíeprüfte und diplomiertç 

Hebamme 
empfiehlt sich. 

Rua Quarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 107 

Vorzoglicties, reines 

in Sãcken von 37 ^|2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmalil- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Cnrityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantitãt. 

in Villa Emma. Farzellen von 
10 Metem Front zu 45 bis 70 

' Metem Tiefe. Einige derselben 
init Wasserquellen, was für 

H Pflanzungen sehr vorteilhaft 
ist Da der Besitzer sich so 
bald wie mõgiicb nach Europa 
íurückziehen muss, werden 
50 Parzellen g^gen monatliche 
Abzahlung von 10 Milreis ver- 
k°uf(. Bei Barzahlungen 
grossa Ermássigung. 

N. B. Es wurden bereits 
Kchon 1000 Parzellen zu 220$000 
jedo einzelne verkauft. 

Nâheres Eua Barão de Igu- 
ape 168 von 11 bia 13 Uhr 
oder von 18 Uhr eb. 3813 

Zu vermieten 

Jijil 
Rowie schõne Scblafstellen mit 
Morgenkaffee. Rua Florencio 
de Abreu 59-A, 8. Paulo. 3860 

Empreza Theater S. José. Di 
rektion: J. Gonçalves. 

GrosHe italienische Gesellschaft 
komischer Opern, Operetten 

und Feérien des 
Cav. Ettore Vitale 

Hente Heute 

MELLIN'S 

aufgelõst in Kuhmilch, kann den Kin- 
dern von Geburt an gegeben werden. 
Mellin's Nahrung ist Irei von Stãrke 
Agenten; líoissack & Co. - SANTOS 

NAHRUNG 

miiiiK 
Rir Ohren-, Nasen-und 
:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Lindenlierg 
Spezialist 

trüher flssistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wlcn 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

erst seit einigen Tagen hier, 
sucht Stelle ais Kõchin oder 
V?irtschafterin. Gefãllige Of- 
ferten unter „Christine Preisel" 
an die Expedition ds. Blattes, 
Hãü Paulo etbeten. 3868 

Sonnabend, den 18. Juli 1914 
um 20 3/4 Uhr 

Letzte Abonnements 
vorstellung 

Die Barlpssizerin 
Operette in 3 Akten 
Musik v. Felix Albine 

Morgen Matinée 

Orchester - Dirigent: Kapell 
meister Julius Palm. 

Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de 8.Paulo 
Frizas ...... 30$000 
Camarotes ãõSOCO 
Htühle f$000 
Amphitheater . . . 31000 
Balkon 2SC 
Galerie ...... liooo 

Zaliiiarxt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

und 14 bis 17 Uhr. 

Mit,Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakultãt in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingerichtet mit sâmvlichen 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. Schãrfste Beo- 
t achtung dèr Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gün- 
stigen Preisen, auch auf Ab- 
jahlung. Untersuchung des 
Mundes nebst Eostenan- 
Bchlãgen grátis. 

Man Fprlcht deutsch. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezieilstudien in Berlin) 
MedizuiisCh-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung' von Frauenkranklieiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiíen. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie ünwendung von 606 
nach dem Verfahren des ProJes- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
ue de Caxias 30-B, Teleion 164Q. 
[onsultorium: Palacete Bamber^. 

Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João flliredo, 
FeUf. 2008. Man spricht deutsch. 

Bans zii nermieleii 
mit 3 gerâumigen Zimmern. 
Küche, Badezimmer, Mâdchen- 
siube, grosser Obst- und Ge- 
müsogarten. Elektr. Licht etc. 
Zu erfragen Rua AbiUo Soares 
N. 169, (Paraizo) oder Rua do 
Rosário 21, sobr. 8. Paulo, saca 

Dr J. Garcia Brasa 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lnnge Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro Aerztlicbes Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon; 1739. 

DiüD nDí Hmen 
kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

deutschen und amerikanischen 
Styls wegen Abreise billigst 
zu verkauf. Ausschmückungs- 
Mõbelstücke und andere nütz- 
liche Mõbel. dpeziell den wer- 
ten Damen wird empfohlen, 
das Mobiliar zu besiehtigen, 
welches im Hanse einer re- 
spektablen Famile ist. Rua 
Ba'ão de Iguape 51, São 
Paulo. 3828 

GEGRÜNDET 187S 
Neue Sendmig von: 

Teltower Eüben iu Wasser 
Aalkrâoter-Morcheln 
rififterlinge-'* teinp Ize 
Jünge Car» tten 
Brech- und Stangen-Spargel 
Sellerie in Wasser 
Junge Erbsen 
ChampigBons 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Fen» inÉ lij 
ftua Conde de Bomfín 1331, 
T i j u c a . Telephon 567, Villa 
Speziell für Familien einge- 
riehtet. 2257 

Dr. H. Hüttimann 
/Irzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Cônsultoriurr.: Casa Mappin 
Kua 15 de Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprcchst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Int 
von Gustávo tjchulz 

Rua G. Couto de Magalhães 13 
S. PAULO 

empfiehlt seinen guten bür- 
gerlichen Frühstücks- u. Mit- 
tagstisch. Familien und ein- 
zelne Herren finden freund 
liche Âufnahme. 3848 

Ofenarbeiter 
Gesucht wird ein guter Ofen- 
arbeiter der auch in Doçes 
maohen gut bewandert ist. 

Padaria Suisse Rua Consel- 
heiro Ramalho Nr. 113, São 
Paulo, 3820 

Dl. Ssllüit Síteiilí I 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(flrtiga R. do Commercío). B 

^ Telephon 4371. S. Panlo. ^ 

renin Haity 
75 — Rua d08 fíusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, Pão 
Paute. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Luí und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Pubhkum. 

Frederico Hieler. 

Dr. I. Britío 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
eliemaliger /Vssistenzarzt dt. 
K. K. Universilãts-/lugenkli- 
nik zu Wien, mit langjâhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. L andon. 
Sprechstunden 12'/>—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rna Boa Vista 31, S. Paulo 

Zu vermieten 
die zwei Hâuser der Rua No. 
8 und 10, Villa Marianna, né- 
ben der Deutschen Schule. Mo- 
natliche Miete jedes 120S000. 
Beide Hâuser haben elektr, 
Licht und Gaskochofen. Die 
Schlüssel sind in derselben 
Strasse N. 99, S. Paulo. 3824 

Dr. Lehfeld 
R«chtsanwalt 

Etabliert seit 18% 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8,-1. Stock, 

São Paulo 

2 Wohnungen, entbaltend jede 
2 Zimmer, Küche, Porão mit 
Garten, in der Nâhe der Deut- 
schen Schule, Villa Mariana. 
Preis 50$000. Nâheres Rua 
José Antonij Coelho 99, Bão 
Paulo. 3856 

Soebcn eingetroífen : 

]> e 111 js eb e. M a r is c li lie d er 

= arrangiert für Chor mit Orchesterbegleituns. = 

Deutsclie beliebfc Tolkslieder 
* 

unter Anderen: 

Wenn ich' mich nach der Heimat sehn' 
Steh' ict iri finsterer Mitternacht 
Aennchen von Ttarau 
Drunten im Unterland 
Zu Mantu* in Banden 
Ais Noah aus dem Kasten war 
Im tiefen Keller sitz' ich hier 
Ein Jãger aus Kurpfalz 
Im Krug zum grünen Kranze 
Muss i denn, muss i denn 
In der Heimat ist es schõn 
Nun leb wohl du klelne Gasse 
Nun ade mein Heimatiand 
Im Wald und auf der Hatde 
tíah ein Knab' ein Roslein sieh'n. 
Hinaus in die Ferne 
Freiheit Oie ich meine 
Deutschland, Deutschland über Alies 
Heil dir im Siegerkranz 
Wohlauf noch getrunken 
Qrad iaus dem Wirtshaus 

etc. çtc. 

CASA ODEON, Rua São Benio 7 

F^red- JPi^ner 

Alleinvertreter lür Brasilien der ODEOIÍ WEBKE 
Berlin-Weissensee, Rio de Janeiro. 

Snche 
für meine Hosentrâger-Gum- 
miband-Weberei einen ttíchti- 
gen Gesellen, der mit der 
Branche vollstãndig vertraut 
ist. Offerten mit An gabe der 
bisherigf n Tâtigkeit, sowie 
Geha.tsaD8prüche an J. Er- 
janger. Rua São Pedro 27, 
Rio de Janeiro, (Kann auch 
sonstige HilfskrSfte beschêf- 
tigen). 3833 

in ruhigem deutschen Fami- 
llenhause zu vermiaten. Rua 
)3 de Maio 279, (Paraizo) S. 
Paulo. 3796 

für leichte Hausarbeit und 
einige Stunden für kleines 
Kind wird gesucht Rua A- 
rouche 14, S. Paulo. 3861 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunôe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

BQro 
Rua lostf Bonüacio N. i 

Telephon N. 2946 

Zd lengielen 
einige móblierte Zimmer mit 
oder ohce Pension. 10 Mi- 
nut n vom Zentrum der Stadt. 
Elpktrisches Licht, warme und 
kalte Bãdér. Rua Arouche 14, 
S. Paulo. 3862 

Dr. Moncorvo 
Rio dB Janeiro 

Speclalltãt: Haut- u. Kin- 
derkrankheiten, Swhilis. Woh- 
nung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um '4 Uhr. 2709 

Uhren 

Goldwaren, Brillen usw. wer- 
den sorgfaltig und billig wie- 
der hergestellt bei: 

Erich Voulliéme 

Rua S. Bento N.14, II. 

Stock (Saal 9) S.Paulo. 
Personenaufzugim Hause. .leii 

für einige Tage in der V»ochc 
gesucht. Muss der Landes- 
sprache mãchtig sein. Rua 
Martiniano Carvalho No. 88, 
Paraizo, R. Paulo. 3852 

ein gchõn mõbliertes ZimmT 
mit Gas, Bad und separatem 
Eingang. Rua Vergueiro 290, 
eão Paulo. I 3854 

Hotel Forster 
j Rua Brif - ''O Tobias N. 23 
I S. K. 

Zu vermieten 
em Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 60$000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in dar 
Nâhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Nâheres Travessa Sta. 
Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo. 3657 

111 
(loetituto Gymnpcologlco) 
von Dr. Bastos Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurverfahren der Blen- 
orrhregie. Anwendung von 
606, 914, Thure-Brand^Mas- 
sage usw. Sprechstunden 
von 1 bis 5 Uhr nachmittag 
Rua de.8. Pedro 203,1. Etg. 

Rio de Janeiro 

sucht Stelle bei einem Kinde 
oler zum Wãscheauebessern. 
Offerten unter C. B. an dief 
Expedition dieses Blattes, São 
Paulo erbeten. 3864 

J. í. ii Cais Ig 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da-Rtpublica 
No. 60 Caixa 184. 2498 

gesucht von kleiner Familie. 
Vorzustellen nachmittags Rua 
Progresso 25, Braz, S. Paulo. 

Stellenlose | 
Frauenund Mãdchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u, Plâtten. 
Tagespension 3-4$000, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Bio 

Sonnabend, den iS. Juli 1914 

Herren - Aben^ 
zu Ehren seinpr (Iründer. 

Um zahlreiohes Erpchoinen seiner Mitglieder bittet 
Der Turnrat. 

Am 

lao. 
VoFmittags .10 Uhr 

findet auf dem Kaiserlich 
Deutschen Konsulat, Rua Boa 
Vista 4, 1. Ktock eine ãrytliche 
Untersuchung Militârpflichti- 
ger statt. 

DieMilitãrpflichtigen werden 
aufgefordert, sich hierzu pünk t- 
lich einzufínden und ihre sãmt- 
lichen Person al- und etwa schon 
vorhandenen Militárpapiere, 
wie Losungsscheine, tunlichet 
schon einige Tage vorher dem 
Konsulat einzureichen, 

São Paulo, den 15. Juli 1914. 
Der Eaiserliche Konsul 
(ge*.) Dr. von der Heyde 

Neue 
EolI. Voliheringe 
Rãucherlacbs 
Kieler Bücklinge 
Rãucherlieringe 
Krãuteranchovis 
Âal gerãucbert und in Gelée 
Caviar 
Rna Direita No. 55-A 

São Pi)u'o. 

□ □ □ Architekt □ □ □ 
Rua Maestro Cardim No 6, 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

iegllcher Art. * 6557 

Bell! & Co. 
Successores de Carraresi & Ct 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

zu vermieten in der Rua Abilio 
Srares 141, enthtriitend 5 grosse 
Zimmer, Küche, Badezimmer 
usw. Nâher. Rua Vergueiro 290, 
São Paulo.' 3855 

Dr. Sênior 
Amerikiinisíher Zahnarzt 

Hua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Gescbãfisüberuahme 
und VerleguDg. | 

Wir machen hierdurch be- 
kannt, dass wir die Ver- 
an twortlichkeit tür die Ak- 
tiven und Passiven der 
Fa. Galvão, Kõlsch 
&G i a. übernommen und 
das Geschâftslokal von der 
Rua Q.U i n t. B o c a- 
y u \* a 25 nach der Rua 
LaYapes4i verlegt haben. 

S. Paulo, den 13. Juli 1914 

& 
Itua LavapeM 41 

Tischier 
sucht Stellung hier oder 
Innern. Derselbe bekleidJ 
bereits einen Meisterpoett 
in einer íãgerei. Gefl. Offl 
ten erbeten unter «Tischlí 
an die Exp. ds. Blattes, 
Panlo. 

mit Gaseinrichtung, Besuch| 
Spaise- und Wohnzimmer, 
wie Küche, Bad, 2 Toilettl 
Schuppen und Hof an klei 
familie in der Rua Cesai 
Motta Júnior 41, São Paj 
/u vermieten. Nâheres 
Paulo F. Aveilha, Rua Diij 
ta 27. 38 

an kleine, gute Familien 
100$0fJ0 bis I20t000, monati^ 
die in Rua Anhaia 105 bis 
neu erbauten Wohnhãuser, _ 
stehend aus je 5 grossen Ri 
men (mit direktem Lirht), ■J 
Empfangs-, Speise-, 2 groJ 
Schlafzimmer und Küche.-ElJ 
triscbe beleuchtungs-u. Brel 
ga^anlage, Sparherd, Hoful 
Nãhere Aut^kunft Rua 
íoria 84, K. Paulo. 3í| 

zum Waschen und BügJ 
wird prompt und sauber ai 
geführt durch die Wãsche| 
von Frguz Krabb( 

Offerten nehmen entgegen 
GeschSftgstelle- dieses BlatI 
und die Pension von Guslf 
Schulz, Rua General Couto] 
Magalhães 13, S. Paulo. 3^ 

junges, kinderloses Ehepd 
sucht Arbeit im RestaurJ 
oder bei gWisserer Herrschí 
\uf alie Haus-, sowie Gart^ 
arbeiten versteht es sich. 
Mann ist von Deutschland i 
geprüfter Cbauffeur. G4 
Olferten unter M. Sch. an 
Expedition dieses Blattes, 
Paulo erbeten. 3fj 

I ml 
Wegen Europarei»e Í6t em 
elegant m^bliorter Saal mit 
Balkon 'm ersti-n Stock ein es 
neuen, dioht a Zentrum ge- 
leg. ) g ) Hi U3I s an eii.en ein- 
zelneii Herrn auf 4 bis ejMo- 
nato ZU vermieten. E ektrisch. 
Licht, H«d Morgenkaffee usw. 
Naheits liu t Rodrigo Silva Í2 
(antiga cia Assembléa), S.Paulo, 
dem Staatskongresse gegen- 
über. 

Aufgeweckler, 

iDtellfÉr 
mit schõner Handschrift wird 
ais Lehrling für ein Kontor 
gesuciit. Schriftliche Angebote 
unter „ Kontor" an die Expe- 
dition dieses Blattes, 8. Paulo 
erbeten. 

Kleires, 

bei einer deutschen Familie 
im ersten Sto' k - des neoen 
Hauses, Rua Rodrigo Silva 24, 
(antiga da Assembéi), 8. Paulo 
zu vermieien. EleKtrisches 
Licht, Bad, Morgenkaffee usw. 
Nâheres im Nebenhause No. 22 

Deutsches oder franzõsisches 

zur Wartung eines Kindes 
und leichteren Hauearbeiten 
gesucht. Aven da Rangel 
PestanH 33^. S. Paulo. 3885 

auf erste Hypnthek auf ein 
Haus in der Stadt gesucht. 
Gefâllige Offert.n unter ,,Hy- 
poihek'' an die Expedit. dieses 
Blattes, S. Paulo erbeten. 3874 

Per Eode Is inale 
wird Wohnhaus von 4 bi^ 
kieineren Zimmern usw, nií 
weit von der Rua Olinda, 1 
mieten gesucht. Miete wi| 
vorausbezahlt. Gefâllige 
ferten unter , Eile" an die 
pedition dieses Blattes, 
Paulo erbeten. 38 

Koc 

(Deutscher), perfekt in fral 
õsische und Wiener KüclT 

8 Monate im Lande, 4 Monq 
ia hlesigem Hotel, sucht 
sofort btellung. Gebt aúl 
nach auswãrts. Offerten untf 
Kern, Pention Schray, Ri 
Cittete 154, Rio de i)anei| 
erbeten. 

Fi União Internacionl 
Lfebensyersicherungs-flktieni 

scllschalt." Durch Dekret li 
10.189 aulorisiert Geschâíte 
zuschliessen. Von der Regierul 
genehmigte Statufen. Bevollmãc| 
ügungsurkunde 76. Gesetzmãs^ 
ges Depot im Schatzamt. Grunl 
kapital 300 Contos de Reis. Rf 
da Carioc? 31 (Sobrado), Cail 
postal 1298. Telephon 5695 Cel 
)ral. Rio de Janeiro. Prâmienvtf 
gütungen: 100:000$, 5O:0 
30:000$, _ 15$00C^ und 7:500| 
Halbjãhrige Prâmienziehunet 
20:000$, Monatliche Prámicl 
ziehungen: 8:000$, 5:000$, 2:50 
und 1:000$. (32| 

Echt bayrische 

1$000 die Dose 

Jia Bonboimière* 

Roí 15 de Novembro 
(esqtüna Largo do Theaon 
S*iliHr]0: Rua 8. Bento 23 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAUL(^ 

Erfrischungen à Ia carte. — Tâglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tflchtiges Personal :: 

Geõffnet bis 1 Uhr nachts. Geõffnet bis 1 Uhr nachtl 

3873 Carlos Schneider, Leiter. 

I 

BBI 

Victorla 

Bouquets 

I Periitos 
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Aus aüer Welt. 

e r o p ] a 11 f I ug' um die Erde. Im Zusaiiimen- 
ig mil der Welt-ausstelluuí;- in Sati Francisco U)!.'" 
Aero[)laiu'euiien umdio Erde- stat;f.ud'.'n. í)ie Aiis- 
lmig'.sleituiig liat tür diese ívoiilcirroii?; PrtMSJ im 
rte vou lõO.OOO Dollar gestiíiet uiid iii einer Xew 

Irküi' Bank hinterlegt; sie Iiaffi:, dafi nocli weitero 
trilge seitens Privater diesciti "Zwock gewidmet 
•den. Start míd Ziel diesrr "\Ve' tlalirl: bvfiiiden sich 
Territoriuin der Aussrelliuig-. 
) i e G r u b e 11 k a t a s t r o p h c i n K a ua d a. Man 
so gut wie alio Kofliumg- aiii'ge.gi3beu, dii'- in der 

llcrest-Grube eüig-esclilosseii.^n Arbelfcer zu rettoii. 
Zeit dor Explosion befyiidcn sich 300 Bergleuto 

ler Grubo; 103 komiteii sich retten, 197 hab<}n den 
|i gefuudeii. Das Grubeiiuuglück ai/f der Hillcrest 
10 ist das grõüte in dei* GeschichtoTvanádas. DieEx- 
sion faud in einer Tiefe vou 1200 FliB' statt. Sofort 
bh ;Eintroffen der Nachriflit in ( algary WLU'deii 
Ifszüge abgesendet. Liuige Zeir kbmiten die Frei- 
lligeii zum líettuiigwerk iiicht einlahren, da aus 
In Schachto dichte Eaucliwolkcn quollea und 
mmen lodertcn. 
>er'"Kaiser und der Fürst von Albanie n. 

Hoiiiiarscliall des Fürsteii vou Albauien, Fierr 
Trotlia, hat in der Tat Gelegenheit gehalit, wãhi^ond 
|ies A ufenthatls in Berlin deni Kaiser niündlich über 

eizwaren 

Soeberi eingetroffen: Grosses 

)rtiment von Pelzboas und 

ílzbesatz, welcher per Meter 

im Garnieren von Kleiden ver- 

luft wird. Verschiedene Breiten 

id Qualitáten, Billige Preise. 

SJeoloOE Cãi)[ãe9Melepli0QBã3-S.Pi0 

Casa Guerra 

Die 

SparkassengRbteilung 

Banco Allemâo Transatlantico 

(Deiitf^che Ueberseeische Bank, Berlin) 
RIO DE JANEIRO SÃO PAULO SANTOS PETROPOLIS 

Rua da Alfandega 11 Rua inreua 10 A Rua 15 de Novembro 5 A Avenida 15 de Nov. 300 

Volleingezahltes Kapítal Mk. 30 000 000 — Reserven ca. Mk. 9 500.000 
erõffnet Sparkonten mit Ein agen von mindestens Rb. 50$000; weitere Einzahlungen von Rs. 20f000 aif: 
Hõchstgrenze Rs. 10:000(000 ;suin Zinssatze von 
TâgUoh kündbar. Prozent jâhrlích KassendienBt von 9—5 ühr. 

npnneifOTiriollfoi*' ® Monate íest oder mit 30-tãgiger Kündfgung nach 3 Monaten: 5®/, p. a. IJCpUOllCUyUlUCA « auf 9 Monate fest oder mit 30 tãgiger Kündigung nach 6 Monaten: 6*/o'p. a. 

die Lage iii Albaiiien zs bericht-eu. Es ist bcgi'eil% 
lich, daA der Kaiser ein Interesso dai-aii jg^eliabt hát, 
aus dom JMunde des íhm von früher her bekannten 
ehenialig-en prciiDischen Offízieí,*s nãheres über die 
Verhãltnisse in AlbaJiien zu hõren. Gíuiz und gax Un- 

Ulil 

ricJitig ist es, daji-fl er Kaiser HeiTii v. TrotJia irgend- 
welche Zusicherimgen gemacht liaben soll, die ein 
Abweiclien von der bisher ,nncg-ehaltenen Linie der 
Politik des Deutsclien Beichos geg^nüber Albanien 
und seinem Fürsten bedeutet hátten. Diese olitik' Pgeht 

von dem Standpunkt "aus, dali: Deutscliland keine un- 
mittelbaron Interessen in Albanien imd niittflbare nuv 
fds .Verbündeter von. Oesterreich-üngarn und Italien 
^t. Die Tatsache, daft der Fürst von Albanien íleut- 
sçhei Herkiuiít ist und eiiiem —^ nlclitregi.^renden   
doutschen Fürstcnhause aiigroliori^ ist für di,' deutsche 
Politik \ ollkciinneii helanglos. enn die übrí^^cii 
Grofimíichte ^j^emeinsehaftliche MaBregehi ziu- &- 
Iiõliung der persõnlidien Sicherheit des Fürsten er- 
greifen, wird auch das Deutsciie Beich sich von ihnen 
nicht aussclilieíjjie. Die Anregung zu ciin'!' verstark- 
ten Aktivitãt der Groi2niãchte in bôzug' auf Albanien 
wii-d indessen schwerlir-h voin Deutschwi Reiclio aus- 
g'elien. 

Das neue Hoftheater in DeimoJd. In Det- 
mold fand am Gebm-tstage des Fürsten die Gi'undsteiu- 
legung- fiü- das neue Hoftheater statt. Das alto Hof- 
theater, das vom Fürsten Leopold ÍI. in deu Jahren 
1823 bis 1825 erbaut wmtle, brannte ani 5. Februar 
1912 nieder. I>er Neubau wird nach den Plâiien von 
Professor Bodo Ebhai-dt und Professor Kuhlmann- 
Chai-lottenbiu-g-, an denen Geheimer Hofbaurat Genz- 
mer-Dahleni mitgeai-beitet hat, voni Gelieimen Regie- 
 ' " ■ • " führt. i iings- und Baurat Bõhner in Detmold .... 

o o 

ivio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

áalist in Brücken-flrbeiten 
zãhne, Kronen, Mântel, Plom- 

J in QoW u. Porzellan. 
lineti. Rua 15 de Novembro 1 
7aulo —2504— Telelon 1369 

ÉÉi Cesira tím 

erst kürzlioh von Europa in 
8. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vom kõniel. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mãssig. Preisen. Nãheres 
In der Musikalienhandiung 
von A. di •Franco, Rua 8. 
Bento 50, S, Paulo. 3471 

Bijou-Theater 

lute Heute 

lieleii 

m 

iianeo :: 

Hcute Heute 

Der Kõüig Ir Slriiip 
Lichts{5ie in 5 Akten 

Ansichten von VeroM 

Naturtilm 

Morgen Matince 

Dampfer 

Golnmbiã 

IslfD-flitriiai 

IlailililMjMesellsiliilii ia Icleii 
Nãcriste Abfahnen nacti Europa: 

Laura 29. Juli 
Eugenia 19- August 
Alice 26 August 

Nãchste Abfahrten nach La Plata; 
Eugenia 1. August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

Liâura 

It am 22. Juli von Santos 
Ih 

Las Palmas, Almeria, 
bpel, Patras und Triest. 

goht am 89. Juli von Santos 
naca 
Rir, Las Paluas, Almeria, 
Ba celona, Neapel und Tiiest 

.'ahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
lest 105$, nach Neapel und Patras 200 Franken 

5 Prozent Regierungssteuer. 
Jiese modem eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
jite, komfortable Kabinen für Passagiere 1. und 
ÍKlasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
íster iWeise gesorgt. Gerâumige Speisesâle und mo- 
rne iWaschrâume sind vorhanden. Wegen v?eiterer 
formationen wende man sich an die Agenten 

mombaner ét Comp* 
Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 

I RIO DE JANEIRO SANTOS 
lordano & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 

Nãchste Abfahrt. nach Europa 
Crefeld 12. August 
Eisenach 26. August 
Sierra Salvada 9. September 

Der Dampfer 

Coburg: 
geht am 29. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europâischen Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer, 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
s'o portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerrenaer, Büluw & Co. 
"S. Paulo: RuadeSãoBento 81. 
'?antos:RnaHto. Ajntonio8.^u.35 

Stossen Sie sich 

nicht daran, dass Sie hundert Schritte 

weiter 

gehen müssen, ais Sie gewohnt sind, um uns zum 
Einkaufvon Beleuclitungs-Gegenstãnden, Badewannen, 
:: Wastiscben, sanitâren Artikein etc. aufzusuchen. :: 

Sie verlieren 

zwar fünf Minuten Zeit, werden sich aber leicht über- 
zeugen, dass Sie 

Geld 

gewinnen, wenn Sie bei iins einkaufen. 

DEKMÂN & Co. 

99 Rua Florencio de Abreu 101 S. PAULO 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Angsburger Schnellpresse mit 

antomatizchem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine. 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ansserdem zwei Elektromotçren 
unter günstigen Bedingungen zum Verkaule. 
Die Besichtigung kann jederzeit in unsejer 
Druckerei, Rua Libero Badaró 6i, São Paulo 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung. 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und leisendem Publikum 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
Licht, kaltes u. warmes Bad 
Reelle Bedienung u. mâssige 

Preife zogesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

fiü 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und silbergrau, offeriert 
Av. Celso Garcia 577. Nãhere 
Auskunft wird an der Kasse 
ber Casa Allemã orteilt. 

2 Fahrrãder, 
1 Herrenrad und 1 Dameii- 
rad, sind preiswert zu ver- 
kaufen. Marke Adier, beste 
Qaalitãt der Firma. Roa 
Martiniano de Carvalho 69, 
(Largo 13 de Maio). 387i 

für einen Tag in der .Woche 
zum Reinigen eines Kontors 
gesucht. Adresse zu etfragen 
in der Expedition dieses Biat- 
tes, São Paulo. 3572 

wird gesucht. Rua Augusta 50, 
São Paulg. 3886 

durchaus íírm in Buchhaltung 
und allgemeinen Búroarbeiten, 
Korrespondenz (deutsch, eng- 
lísch, portugiesisch), wünscht 
sofort Stellung. Gefãllige An- 
gebote beliebe man unter B. 
E. C. an die Expedition dieses 
Blattes zu richten. 3687 

Br-emen. 

Der neue luxuriõse Postdampfer 

Sierra Salvada 
Kapitãn Lindemann 

geht am 9. SeptSmber von Santos nach 
Rio de Janeiro, 

Madeira, 
Lissabon, 

Vigo, Southampton, 
Boulogne s/m 

und Bremen. 
Dieser Dampfer bietet alie- Reisenden eine ausserordent- 

lich günstigeund billige Ueberfahrtsgelegenheit und hat erst 
klassige Einrichmngen für I, Ila. Klasse und Zwischendeck- 
passagiere. 

Fahipreise der I. Klasse nach Bremen und Boulogn<) E|m 
Rs. 46í)$000, Madeira, Lissabon und Vigj Rs. 390f000, ex- 
klusive Regierungssteuer. 

In der Ila. Klasse (intermediária) nach den europ§ischen 
Hâfen Rs. 175$000 und 9$00ü Regierungssteuer, in der Illa. 
Klasse Rs. 110$300 inklusive Regierungssteuer. Nach Rio de 
Janeiro in der 

Ia. Klasse Rs. 40$000 exklusive Regierungssteuer. 
Ila. Klasse Us. 2fièOliO exklusive Regierungssteuer. 
Wegen Billets und snderen Informationen wende man 

sich an die Agenten 
Zerrenner, Bülow & Co. 

«.PAULO : Rua 8. Bento 81. SANTOS: Rua Sto. Anton^o 33-35 1 

Bromberg, Hacker& C 

Sãgémaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets- auf Lager. 

. São Paulo 

i_-^'Rua da Quitanda lo Caixa postal 756 

Rio de Janeiro 

^ Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Santos 

Bahia 

ISI 

Caixa postal — R — 

Caixao pstal 272 

:.S.D.G. I!.S.D.a 

Hamliiirg SMamerikanisclie Dampfscliifffalirts-liesellscliá 

asagler- und Fraobt-Üienst 

>er D«unpler 

Santos 

Kapitãn: H, Kõhler 

iit am 22. Juli von Santos 
bht 

de Janeiro, Bahia, 
{Madeira, Lissabon, Leixões 

*und Hamburg. 

iNSobste Abfahrten nach 

Europa l 

Ip Roca 
luca 

29. Juli 
12. August 
26, August 

Schnelldienst zwischen Europa 
Brasilien und dem La Plata. 
Der Damptpr 

Cap Ortegal 
Kapitãn J. Krõger 

geht am 20. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia 

Lissabon, Vigo, 
Bouthampion. Boulogne s/m 

und Hamburg 
Nãchste Abfahrten nach 

Eunpa: 
Cap Trafalgar 16. Augustv Rij 
Cap Vilano 23. August v. Santos 
Cap Arcona30. Augustv Santos 
Cap FinisterreG.Sept.v.Santos 

Passagepreis : 
3. Klasssn, Lissabonj^Q^gQ^ 

Sohnelldienst zwisohenEnropa 
Brasilien und dem La Plata 

Der Dampíer 

Gap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

gehí am 9. Auguit von Santos 
nach 

Montevideo und 
Buenos Aires 

Pasbagepreis III. Klasse 
50$400 inklusive Regierungs- 
steuer 

Nãchste Abfahrten uaoh dem 
La Plata t 

Cap Trafalgar 29. Juli v. Río 
Cap Arcona 15. August v.Hautos 
CapFinisterre21.Augiv. Santos 
Cap Ortegal 7. Sept. v. Santos 

Leixões u. Hamburg 
Irdoba 26. August inkl. Regierungssteuer, 

Die Oap-Dampler haben draixtlose Telegraphie an Bord ^íur Verfügung der Passagiere 
Alie Dampfer dieser Gesellschalt sind mit den modemsten Einriohtungen versehen 

. bieten deshalb den Passagieren 1. und 3. Klasse den denkbar grôssten Eomfort. — 
ise Dampfer haben Arzt an Bord ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und 

B&mtliohen Klassen ist der lísohwein im Fahrpreis mit çingesohlossen bi& Portugal. 
W pgen Frachten, Passagen und sonstigen Informationen wende man sich an die Agenter: 
l^LJMeT/^XI P I TP% Rua Frei Gaspar N. 12, SANTOS., sobr. 

«IwUlMw I WIN uC v#0<i Li I L/* Rua Alvares Penteado 21, S. Paulo, sob. 

íiaiüburgAmerikaünie 

179 Dampfer mit über 1.000.000 
Tonnen. 

Nãcliste Abfahrten von Rio: 
Blücher 28. September 
Der Doppeischraubendampfer 

Blücher 
Kapitãn J. von Holdt 

erwartet von dem La Plata, 
geht am 27. Juli von RIO 
nach 
Lissabon, 3870 

Vigo, Southampton, 
Boulogne s/M und 

Hamburg 
Eeise nach Europa in 11 u 

12 Tage. 
Dieser Dampfer besitzt alie 

Bequemlichkeiten für Pasba- 
giere 1, 2. und 2 a (economica) 
sowie 3. TClasse. 

Drahtlose Telegraphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 

Theodor Wille & Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua S. Antonio 54—56 
Rio: Avenida Rio Bianco 79 

s - « 

Kgl. HoIlãnUer Llojd 

Koninklijke Hollandsche LIoyd 
Df Sehnalldampfer 3735 

Tubantia 
Kapitãn K. H. K. Wijtsma 

geht am 21. Juü von Santos 
nach 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

Diese Dampfer E|^d extra 
für die Reise nach Südamerika 
gebaut und mit modemsten 
sanitâren Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Die meisten 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
1101300 inclusive Regierungs- 
steuer. 

8. PAULO: Rua 15 de No- 
vembro 35, — SANTOS : Praça 
Barão Rio Branco Nr. 15 

HímbjrgiinepicaUniB neMÉliiiiiü MslimiiD 
179 Dampfer mit über 1,000.000 

Tonnen 
Hohenstanfen 19. August 
Kalamanca 2. September 
Habsburg 16. iáepteníber 
Der Dampfer 

Valesfa 
Kapitãn E. Breckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis; I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — H. Klasse 
anch Europa 105$ und Regie- 
rungssteuer. Drahtlose Tele- 
graphie an Bord. Auskunft er- 
teilen die General-Agenten für 
Brasilien: 3839 
Theodor Wille & Co 

8. Paulo: Largo Ouvidor 2, 
Santos; Rua S.Antonio 43 -56 
Rio: Avenida Rio Branco 79 

miniü 
— Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

iSll! 

erwartet von Buenos ^res 
am 19. Juli, geht nach dem 
nõtigen Aufenthalt von San 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Malmõ, Gothenburg 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santoa 8679 

Schmidt, Trost & Co. 

Rua de Santo Antonio N. 30. 

HamliurgAiTierikã-linie 
179 Dampfer mit über l.COO.OOO 

Tonnen. 
Nãchste Abfahrten von Santos; 
Salamanra 2. SeptembCj, 
Habsburg 16. Septembe. 
Der Schnelldampfer 3151 

Hoheiií^tanfen 

Kapitãn W. Schwinghammer 
geht am 19. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
wabon, Leixões, Boulogne und 
Hamburg. 3Í80 

Passagepreis : I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ u. Renie- 
rungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon u. Leixões Mk. 500 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg Mk. 600 u. Regie- 
rungssteuer—III. KUise nach 
Europa 105$ u. Regiérungs- 
s leuer.—Drahtlose Tele graphie 
an Bord. ' 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenteo für Brasilien: 
Theodor Wille & Co- 

S. PAULO: Largo Ouvidor 2 
SANTOS: RuaS.Antonio51-5C 
RIO;, Avenida Rio Brancoi?!» 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSp"®'l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 



8 Dpiitsclie Zeifan? - Sonnaliend, úm 18 Jnli 1914 

I . 

-J 

BBASILISNISCHE BANK 

s raR DEUTSCHLAND s 

Qegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887 

von der 

Direktion der Disconto-Gesellschàft in Berlin 

und der 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

Volleinbezahltés Aktienkapital 

Reserven   

■ « Mk. 15.000.000 

Mk. 7.000.000 

KORRESPONDENTEN 

AN 

RLLEIS PLATZEN 

DES INNERN 

4 

• m 

Telegramm-fídresse 

für 

sâmtliche Filialen: 

flLLEMRBAMK 

/ •' 

u,: 

1 
(» 

O U 

□ 

Rio de Janeiro 

FILIALEN: 

São Paulo — Santos — Porto Alegre — Bahia 

Díe BaDk zieht auf alie Lãnder Enropas, dle La Plala-Staaten, NordameFÍka u. s. 

Vermittelt Aiiszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrun^ und Vervvaltung von Wertpapieren und 

befasst sich mit der Einziehung und Diskontierung von Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmassigen Geschâften 

VERGÜTET FÜR DEPOSITEN 

IN KONTO KORRENT 

tâgliches Geld .... ... 3 Prozent p. a. 

mit 30 tãgiger Kündigung (Spargelder) 4 „ p. a. 

AUF FESTE TERMINE 

von 3 bis 6 Monaten . . 

6 ,, 9 . . 

9 und raehr Monaten 

• « ' • 

4 Prozent p. a. 

5 ly p« a. 

6 „ p. a. 
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